
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1914

89 (23.2.1914) Mittagausgabe



Mrttckg -Ansgave Sffteeitcfe Zeklmg Sniieiß
* Expedition :
S5 * ** und ^ummstratze-Eck«"ocbft Jtatfeciir u. Marktplatz.
„ ,

r 'cf* ob .ieiest .*;,tfcreffe laute»:« ! - •" -
V * aut Name » sondern :
-voüische Presse"

. Karlsruhe .
brzugspreir inttarlsruhe:
Ä Triage abgeholt KU Pfg .«o m den NweigexpeditlonenNieboli K » Pfg . monatlich .W ' ins Haus geliefert :
^ " lel,ährlich Bit . 2 .20 .
Auswärts : bei AbliolungN> Postschalter Mt . l .8v .

den Briefträger täglich^mal insHausgebr. Mt . 2.52.
Zeitig , Nummern 5 Pfg .^totzere Nummern tu Pfg .
. Anzeigen :

Kotonelzeile25 Pfg .. die"« lamezeile 7U Pfg . . Rekla-
S«n an 1. Stelle 1 Mk . p . Zeile.
2 Drrderholungen tariffester Rabatt ,bet Nichteinhaltungdes Zieles, bei^ chtlichenBetreibungen und bei Son-

kurfeu außer Kraft tritt

r
General-Anzeiger 8er Residenzstadt Rarlsrutze und des Vrotztzerzsgtutns Baden«

'
EMT* Unabhängige « nd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

Gralis-SeilMil :
Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Jllnstrattvnen . wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau, 1 öommer -
und l Winter -Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

DE " Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitai' s größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
"MD

Eigentum «ad Verlag « ,Nerv . Thiergarte « .
Chefredakteur: Ulbert Herzog.
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton : Am»,
Rudolph , für badische Politik
und den allgem . Teil : ll . Frhr
». Seckeudorff, für Chronik und
Lokales : Rich. Dolderauer u. für
den Anzeigenteil : A. Rinder»,
pacher , sämtl . inAarlvruhei . B .
Berliner Bureau : «erln, w. u».
Kefrrrnt - Attfkcrgs ;
37000 CimpL
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings -Rotations .
Maschinen neuesten Systems.In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über22000

Abonnenten .

Nr. 89 . Telefon : Expedition Nr. 86. arlsruhe , Montag den 23. Februar 1914. Telefon : Redaktion Nr. 30a 30. Jahrgang.

Kabinett Doumergue in der Schwebe.
(Von unserm Pariser Mitarbeiter .)

+ Paris , 22. Febr . Die Feinde des Kabinetts Doumergue
glauben sicher zu sein , daß dasselbe morgen , Montag , in der
Kammer über die Militärfrage gestürzt werde, weil die Sozia-
>ften unmöglich noch länger für ein militaristisches Kabinett
^ Anien können. Dieser Militarismus soll durch das ge-
^ Kigste Mitglied des Kabinetts , den Unterstaatssekretär des
. Sieges Maginot , in folgenden Worten ausgesprochen worden

„Es folgt aus dem Bisherigen nicht , daß man die Lage als
Mhrlich ansehen mutz, denn wenn wir einen außerordentlich
sangen Winter gehabt haben , so genügt das nicht , die öffent-''che Meinung zu beunruhigen und sie gegen die Maßregeln
Mzureizen , die das Parlament in voller Freiheit als unent¬
behrlich für die Landesverteidigung erkannt hat . Man kann

anständigerweise nicht erwarten , daß das Parlament nach
wer Frist van wenig Monaten das unwahrscheinliche Schau¬

fel gebe, auf jene Maßregeln zurückzukommen .
" Diese Worte

^ aginots waren nicht nur wohl überlegt , da er sie vorlas , fon-
7^ n der Ministerpräsident Doumergue erklärte sich mit ihnen
Usdrücklich einverstandeu , da er dem llnterstaatsfekretär die

wrnd drückte , als er nach diesen Worten die Kammertribüne
^ ließ. Wie schon früher Kriegsminister Roulens , so erklären
Mn auch Doumergue und Maginot , daß nicht daran zu denken
?} > den Dreijahresdienst wieder aufzuheben . Das steht in

fettem Widerspruch mit dem radikalen Parteiprogramm , das
^ f dem Kongresse von Pau beschlossen wurde und die Billigung
üer radikalen Politiker gefunden hat . Rach diesem Programm

^ ssen sofort die nötigen Studien in Angriff genommen wer-
I

n> um durch Verbesserung des Jugendunterrichts und des Re-^rvedienstes das dritte Dienstjahr unnötig zu machen ,
v Es hat sich aber schon ein Ausweg gefunden, um den Sturz
7^ Kabinetts in der Militärfrage zu verhindern . Der Depu-
wrts Augagneur und einige andere Radikalsozialisten wollen

Schlüsse der Interpellation über den Gesundheitszustand in
Tj
* Armee die Ernennung eines besonderen Unterfuchungsaus -

beantragen . Ob eine solche Untersuchung etwas Neues
^ tage fördern wird , ist freilich zweifelhaft , da der Heeresaus -
Mß der Kammer schon genug Untersuchungen angestellt hat ,
?°ren Ergebnisie in der Kammer durch Lachaud sehr ausführlich
^ gelegt worden sind . Man hofft aber durch den Beschuß einer
Mchen Untersuchung die Vertrauensfrage zu umgehen» worin

der Rede Maginots die Sozialisten und die meisten Radi -^ ssozialisten nicht für die Regierung stimmen könnten.
So erklärt es sich, daß die „Lanterne ", welche die Rückkehr
Zweijahresdienst gebieterisch verlangt , die Untersuchung

.. ^ kommen heißt , obschon sie nicht an ihren Erfolg glaubt . Sie
Mdet in ihrem Antiklerikalismus die nötige Entschuldigung,
^ dem sie ausrust : „Wir haben zwar nie eine parlamentarische
Untersuchung anders enden sehen , als mit einem Berg von
gieren , aber diesmal sollte man sie doch unternehmen , denn
? ! dieser Gelegenheit können wir vielleicht einige jener Wahr¬
sten erfahren , die uns der jesuitische Eeneralstab immer Vor¬
halten würde . Die „Lanterne " warnt auch die Radikalen
M Sozialisten » das Opfer einer nationalen Intrige zu wer-

Äiegerleuknank Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H. Leipzig.
(2 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

|f . Ekman Bärensprung führte nun ein Leben, über das sich
Me Kameraden vom Leibhusarenregiment König nicht genug
hen wundern können. Am ftühen Morgen holte ihn ein Au-
^

wobil der Flugschule ab aus der kleinen Villenstadt am Wie¬
gande der grünen Waldaue , und den langen Tag saß er —
^ Ug „ausgelüftet " für einen Fliegeranfänger war er ja auf
7wem Ueberlandfluge schon — in der Flugzeugfabrik hinter
^ chnungen und Modellen , Berechnungen, hörte in der Flug -
Ale mit anderen Offizieren Vorträge von Ingenieuren und
gtzern , stand im zugigen Probesaale und horchte auf den

der Motore , kontrollierte Oel - und Benzinverbrauch wie
" rechter Maschinist, wurde am Motor zum reinen Mechaniker,

u Sonntags saß er daheim, schrieb Briefe , las und träumte ,
0,1 seinen Burschen betreut .

t » Mit Ihnen ist
' s bald Studiens genug ; Sie werden blaß ,

von Bärensprung . Raus in den Flugschuppen! " komman-
eines Tages der Direktor .

u» Da stand er nun vor den Veteranen der Flugtechnik, den
gn , Wie eine Zigarrenkiste breit ausladenden Doppeldeckern
u * oen großen Schlittenkufen und dem Sitz vorn und frei . Er

verglich die ersten Typen der neuen Eindecker und strei-
lep ' schließlich verstohlen die kühle Karosse der Lernmaschine
*to^

n Modells , die bestimmt war , ihn durch den Aether zu

Die ersten Stunden kam es nicht über Ein - und Aussteigen,
^ .Uern, Motorversuche innerhalb des Schuppens und Rollen™ osm Vorplatze hinaus . *

den , die darin bestehe , aus patriotischem und militaristischem
Vorwand die radikale Regierung zu stürzen, damit die Ein¬
kommensteuer noch einmal verzögert werde und vor den Wahlen
nicht zustande kommen könne .

Jaur «s scheint nicht abgeneigt zu sein , auf diese Taktik
der „Lanterne " einzugehen. Er bedauert zwar die Haltung
von Roulens und Maginot » wodurch Doumergue selbst kom¬
promittiert werde, wirft dann aber alle Schuld für die
Uebelstände im Heere auf das Kabinett Varthou zurück und
gibt zu , daß man im Interesse der Regierung vor allem die
Bildung eines neuen Kabinetts Briand oder Varthou ver¬
hindern müsse. Die Regierung hielt zwar am Samstag nach¬
mittag einen Ministerrat ab , aber der Sitzungsbericht sagt
nicht , welche Stellung die Regierung zu dem Antrag auf
eine beordere Untersuchnng über den Gesundheitszustand der
Armee einnehmen werde. Roulens und Maginot scheinen
wenig geneigt , auf dieses Rettungsmittel einzugehen, was
immerhin auf Meinungsverschiedenheiten im Kabinett Dou¬
mergue schließen läßt , aber in diesem Falle würde es vielleicht
genügen , wenn sie allein ihre Demission geben würden .

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme "
.)

Uon der russischen Well grenze.
V . L . Berlin , 22 . Febr . ( Priv .) Die „ Wiener Reichspost

"

brachte am 12. Februar einen Aufsatz „Rußlands Rüstungen ",
in dem verschiedene Maßnahmen der russischen Heeresverwal¬
tung an der Westgrenze besprochen wurden . Prompt , zwei
Tage darauf , erfolgte von der „Petersburger Telegraphcnagen -
tur "eine Bestreitung aller dieser Angaben . Zn Wiener ersten
militärischen Kreisen steht man — wie uns von besonderer
Seite geschrieben wird — diesem Dementi höchst skeptisch gegen¬
über und hält die Darstellung der dem Erzherzog Thronfolger
Nahestehenden „Reichspost" für zutreffend , scheint in dieser Auf¬
fassung auch durch das , was in den letzten Tagen aus Rußland
bekannt geworden ist , durchaus recht behalten zu sollen .

Es handelt sich um folgendes :
Außer der bekannten Verstärkung des russischen Heeres um

150 000 Mann durch Zurückhaltung de^ ältesten Präsenzjahr¬
ganges war gleichzeitig das Rekrntenkontingent um 25 000
Mann erhöht worden . Jetzt ist ein Gesetz in Vorbereitung , das
die Heranziehung aller bisher wegen Ileberzahl vom Militär¬
dienst Befreiten zur aktiven Dienstleistung noch in diesem Jahr
anordnet . Nachdem Rußland bisher über 37 Armeekorps und
24 Kavalleriedivisionen verfügt , wird die Aufstellung von vier
bis fünf weiteren Korps als dringlich empfunden. Kiew,
Odessa und Wilna werden die neuen Korpsstationen fein. Dazu
soll ein Korps im Kaukasus und eins in Sibirien aufgestellt
werden.

Ueber den materiellen Ausbau der Armee sind Ziffern nicht
erhältlich . Das sprunghafte Tempo, mit dem das Automobil -
wesen und die Luftschiffahrt ausgestaltet wurden , lassen aber
ahnen , welche Fürsorge im allgemeinen der Ausrüstung der
Armee zugewandt wird . Zum Ausbau der west- und zentral¬
russischen Eisenbahnen wurde in Frankreich eine Milliarde¬
anleihe ausgenommen, deren größter Teil als Rüstungsanleihe

Bärensprung war schon so an den Lärm des neuen Reit¬
tieres gewöhnt, daß er mit keiner Wimper zuckte , wenn der
Motor fauchend ansprang und keuchend leer lief.

„Heute abend wollen wir also mal raus , Herr Baron, "
verhieß fein Fluglehrer endlich .

In seiner Freude rannte Värensprung den langen Nach¬
mittag im nahen Walde umher , spähte bei jeder Lichtung
gegen den Himmel , ob Wind und Wetter gut blieben , und lag
eine gute Stunde sinnend im Grase, bis es ihn wieder auftrieb
und er jubelnd den Wildsteig hinlief .

Nun sollst du fliegen , fliegen lernen , Ekman Bärensprung !
Wo vor einem Vierteltausend Jahren deine Ahnen sich mit
Hakenbüchsen schossen und die Schädel blutig schlugen, wo
Tjestrik , Fritod , Sögne Bärenfprung modern , längst verdorrt ,
verweht sind , da wirst du fliegen , wirst in die hohen, himmel¬
hohen Lüste steigen , Ekman Bärensprung !

Es war das Verlangen nach einem Liede in ihm . Weil
er aber mit frohen Sinnen durch den grünen Wald ging , weil
noch kein Fliegerlied ihm bekannt war , kam es ihn an wie in
Knabenjahren , und er fang es munter hinaus :

Ein Jäger aus Kurpfalz ,
Der reitet durch den grünen Wald
Gleichwie es ihm gefällt .

Weiter kam er nicht mit dem Singen ; unweit klang ein
Widerhall , so quellend, daß Bärensprung innehielt :

Gleichwie wie es ihm gefällt !
Halli Hallo !
Der Jäger aus Kurpfalz .

Er tat ein paar schnelle Schritte . Stand vor einem Mäd¬
chen , ganz so ftisch und blond und hochgewachsen wie er selber.
Ihre blauen Augen blickten wenig erschrocken auf den fremden
Mann in der blanken Lederjacke , der die Feldmütze keck aufs
Ohr geschoben hatte .

aufzufassen ist . Im Weichfelgebiet werde« gewaltige Berpsle -
gungszentren angelegt . Daraus ist zu schließen, daß die Ber -
sammlungszone der Armee nach vorwärts in die Linie Brest-
Litowsk und Wilna -Jwangorod -Warscha« verlegt worden ist,
was offenen Abfichten sehr ähnlich steht . Schließlich ist ein¬
wandfrei festgestellt , daß der r»ssische Kundschafterdienst, der
bis nach dem südlichen Oesterreich-Ungarn reicht, in der letzten
Zeit noch eindringlicher geworden ist .

Neuerungen im deutschen Santtatskorps .
— Berlin , 22 . Febr . Ein Teil der heutigen Morgen¬

presse erwähnt in ihrem Bericht über die Halb , irhundert -
seier der „Militärärztlichen Gesellschaft " bereits kurz eine
Neuerung , durch deren Einführung der Kaiser die hohen Ver¬
dienste unseres Sanitätskorps zu ehren gedenkt . Wir erfahren
dazu folgendes :

Bisher erwiesen Abteilungen , die von Unteroffizieren
oder Mannschaften geführt wurden , Militärärzten keine
Ehrenbezeugungen. In Zukunft werden Sanitätsoffizieren
von diesen Abteilungen die gleichen Honneurs zuteil werden ,
wie den Offizieren . Auch die Ausstattung der Chefärzte
größerer Garnisonlazarette mit Disziplinarstrafgewalt üb -r
die zu den Lazaretten gehörenden und darin aufgenommenen
Unteroffiziere und Gemeinen bÄeutet in Bezug auf diese
Vorgesetztenbefugnis die Gleichstellung der Sanitätsoffiziere
mit den Offizieren.

Als eine besondere Genugtuung wird es das Sanitäts¬
korps empfinden, daß für die » eisetzuug seiner verstorbenen
Mitglieder besondere Festsetzungen über ' die dabei zu er¬
weisenden militärische« Ehrungen getroffen werden . Die
Verleihung der Feldbinde nach einem besonderen Muster
bringt für die Militärärzte ein ihrem Ofsizierscharakter ent¬
sprechendes Dienstabzeichen, dessen Fehlen sie bis dahin
schmerzlich empfunden haben . Alle erwähnten Neuerungen
entsprechen lang gehegten Wünschen des Sanitätskorps ; sie
wurden daher auch bei der gestrigen Bekanntgabe in der
Militärärztlichen Gesellschaft mit großer Freude ausgenommen
und sie werden in weiteren Kreisen des gesamtem Sauitäts -
korps und aller seiner Freunde ebenso dankbar begrüßt

Der Zeitpunkt ihrer Einführung ist unffo besser gewählt ,
als sich gerade in den letzten Tagen die überaus verdienst¬
volle Einwirkung unseres Sanitätskorps auf den Gesundheits¬
zustand der Armee wiederum im hellsten Lichte gezeigt hat .

Das Urteil im Pruxesi Mielezynski .
- Meseritz , 22. Febr . (Tel.) Ar de« Prozesse

gegen den früheren Reichstagsabgeordnete « Rittergutsbesitzer
Mielczynski wegen Ermordung seiner Fra « «nd seines
Neffen wurde um 7 Ahr abends das A r t e i l gesprochen . Der
Angeklagte wurde nach halbstündiger Beratung freigespro -
chen und sofort aus der Haft entlassen .

Den Geschworenen waren je zwei Kragen auf Schuldig
des Totschlags und je eine Anterftage auf mildernde Um¬
stände vorgelegt worden . Die Verkündigung des Urteils

„Gelt , das ist ein schönes Lied? "
Sie nickte strahlend und sah ihn fragend an .
„Gewiß ein Flieger -- ?"

„Ja , mein schönes Fräulein ? Heute abend , heote endlich
werde ich fliegen ."

Er war ganz rot geworden vor Freude und Aeberrafchung»
breitete beide Arme hoch in die Luft wie ein glücklicher Junge .

Das große, schöne Mädchen lachte ei« Helles Lachen , schritt
schnell aus ihn zu .

„Ei , mein fremder Herr , wenn ich Sie nun gefangen
hielte ? Sie sind auf fremdem Grund und haben alle War¬
nungstafeln überschritten ."

„Bei Gott , das Hab' ich. Wenn das bloß kein schlechtes
Vorzeichen ist . . . .? Erschrocken blickte er sie an . Und auch
sie erschrak bei seinem Wort und eindringlichen Blick . Ihr
Herz tat so lauten Schlag, daß sie die Hand daraufpreßte ,
wähnend , der Mann vor ihr könne es hören .

„O, nicht doch ! Wie können Sie das glauben ?" flüsterte
sie betroffen und suchte seinen Blick .

Da sah er sie schon wieder lachend an .
„Ich bin so ein alter Schwede , voller Aberglauben ,

Fräulein .
Aber das ist ja auch ganz gut so. Sehen Sie , wie blond

und jung und schön Sie über meinen Weg gelaufen sind ! Von
links her ? Ja , freilich, von links ; Sie kamen ja von dorther .

"

Ihre Blicke gingen mit seiner seitaus weisenden Hand und
verweilten bei den stillen Waldbäumen . Rahe hörte sie einen
Vogel singen , näher ihr eigenes Herz an die Rippen pochen.
Eie fühlte , daß sie über und über in Flaminen der Röte stand ,
und schämte sich vor dem Fremden .

(Fortsetzung folgt.)



45efit 2
wurde von dem Publikum, das vorwiegend aus Frauen be¬
stand, ohne irgend welche sichtliche Erregung ausgenommen ;
man war schon darauf gefaßt . Und doch, so schildert der
Berichterstatter des „Verl . Lok .-Anz ." , machte der Schwur -
gerichtsfaal , als man ihn endlich, nur auf zwei Minuten , zur
Verkündigung des Urteils betreten durfte , einen ergreifenden
Eindruck. Die siebente Abendstunde war gerade angebrochen.
Eine trübe Petroleumlampe stand auf der Barriere der An¬
klagebank und beleuchtete in spärlichem Schimmer das Gesicht
des angeklagten Grafen. Als der Gerichtshof aus dem Be¬
ratungszimmer trat und der Vorsitzende den kurzen Urteils¬
tenor bekannt gab , traten dem Grafen Tränen in die Augen.
Der Erste Staatsanwalt reichte ihm die Hand , der Graf ver¬
ließ in gebeugter Haltung die Anklagebank , die sich sofort
hinter ihm schloß . Die Angehörigen des Grafen verließen
den Saal sofort, ohne ein Zeichen von Ergriffenheit zu geben .

Aus der Verhandlung selbst ist noch nachzutragen, daß
der gerichtliche Sachverständige Geheimer Medizinalrat Dr.
Leppmann dem Angeklagten den Schutz des § 51 nicht zu¬
billigen konnte ; die änderen Sachverständigen gingen in
ihren Ansichten auseinander. Der Staatsanwalt plädierte
dafür , die Schuldftage mit milderndenUmständen zu bejahen .
Der erste Verteidiger. Justizrat Jaretzki (Posen) trat den
Ausführungen des Staatsanwalts in zweistündiger glänzen¬
der Rede entgegen, schilderte eingehend die Tätigkeit des
Grafen als Künstler und Politiker und gab einen Umriß
von seinem ganzen Lebensgang. Er kam dann auf die Tat
im einzelnen zu sprechen und beleuchtete sie weiter unter
dem Gesichtspunkt des § 51 . Rechtsanwalt Srewky schloß sich
den Ausführungen an und machte einige juristische Aus¬
führungen . Eine Replik des Staatsanwalts schlug Justizrat
Jaretzki ab , worauf die Rechtsbelehrung der Geschworenen
mit dem oben angeführten Resultate folgte. - —

Graf Mielzynski begab sich nach seiner Freilassung in
das Hotel Spielhage« . wo er mit seinen Verwandten und den
beiden Verteidigern Erfrischungen einnahm und sich sofort
nach Knbnitz begab , auf das Gut seines Bruders.

» *
*

Zu dem Freispruch » « « Meseritz .
wird »ns von unserer Berliner Redaktion geschrieben :

Wer die Bilder der beiden Männer betrachtet — des Grafe»
Mielczpnski und des erschossenen Mianczqnski — der begreift den
Freispruch und des Freispruchs Zusammenhänge .

Eine menschliche Angelegenheit , keine juristische . Wirkten im
Gerichtssaal die Züge des Angeklagten , wie st« auf dem Bilde wir¬
ken. so muh der erfte, stärkste Eindruck gewesen sein : ei» Reurasche-
niker ! Die Augen blicken gequäkt und ftackeräd. In die nervös ge¬
furchte, nicht hohe Stirn wachsen weit hinunter die Haarbüschel des
unbesonnenen Phantafiemenschen. Dieser polnische Aristokrat , Offi¬
zier, Maler . Landwirt und Parlamentarier hat vom Künstler ge¬
rade so viel , als hinreicht, aus dem Sohne robust lebender Vorfahren
einen nervenoerfeinerten Dilett anten zu machen, einen unsicher em¬
pfindenden Menschen nicht mchr einfacher Struktur . Ueber seiner
Vielseitigkeit steht wohl das böse Wort von den Naturen , denen die
Hölle nur lauter halbe Talente geschenkt hat . Im Ausdruck dieser
Züge ist Leidenschaft, vhn« di« Kraft , die ihr gebieten könnte ; Eeistig-
keit , doch gefangene, unbefreite , des Widerstandes nicht fähig . . .

Das BW des Opfers ist einfacher. Ein jugendlicher Mann mit
fleischigen Backen , ausdruckslos regelmäßigen , etwas breiten Zügen
und animalischem Lächeln. Für Männeraugen etwa das , was Tol¬
stois Todschläger in der „Kreuzerfonate " (den man sich jetzt unwill¬
kürlich nach dem Bilde des Grafen Mielczynski denkt) „ekelhast
hübsch" nennt . Die Zeugen haben ihn kaum anders als betrunken
gesehen . Seme Gewohnheit war , alle fünfzehm Minuten ein Glas
Branntwein zu trinken ; erst der Einfluß der Gräfin brachte ihn dazu,
sich mit täglich fünf bis sechs Flaschen Wein zu begnügen . Es scheint ,
als ob diese Freuden , nebst den mrskrusielhaft ausgesuchten erotischen ,
seinen Wesensinhalt erschöpften .

Das find harte Worte über einen Toten ; aber ste geben den In¬
halt der Zeugenanssagen wieder. Es ist eine Phrase ohne Sinn ,
Kritik dieser Art mit dem Hinweis auf den Toten zu verbieten , „der
sich nicht wehren kann" . Das kann, in den weitaus meisten Fällen , der
Lebende auch nicht ; noch weniger : denn des Toten nimmt sich viel
leichter ein Fürsprecher an . Beide aber werden nach Indizien
beurteilt .

Eine menschliche Angelegenheit . Womit sonst könnten die Ge¬
schworenen den Freispruch begründen ? Die Leidenschaft, die jähe
Wallung des Zorns ist ein Kriterium des Totschlags ; nicht einer Tat ,
deren Voraussetzungei! die Strafbarkeit ausschliehen. Hat der Graf
wirklich geglaubt . Einbrecher zu hören , als er das Gewehr von der
Truhe nahm , so kann e- es im Augenblick der Tat nicht mehr geglaubt
haben . Und fein Maß an „Zurechnungsfähigkeit " wird in diesen Se¬
kunden nicht großer , aber auch nicht geringer gewesen sein , als jedes
Menschen , dem das Blut ins Gehirn schießt.

Spricht man unter solchen Umständen einen — nicht geisteskranken
— Menschen frei : so bewertet dies Urteil die Personen der Beteilig¬
ten : nicht die Tat . Wir haben in der letzten Zeit eine Reihe auf¬
fallend milder Strafurteile gehabt — für Handlungen , die eine wenig
ältere Jurisdiktion als schweren Totschlag, wenn nicht als Mord ge¬
ahndet hätte . Frau Eva Blum « , dar Lustmö-rder Ritter , Hedwig
Müller und manche andere ' lauter Fälle , in denen die Oefsentlichkeit
mit einem Todesnrte - l rechnete, während der Richter Gefängnisstrafen
» on 2 bis 4 Jahr « , verhängte . Immerhin aber kam es zu keinem
Freispruch. Die „mildernden Umstände" kamen der Beurteilung der
Tat mehr als des Täters zugute ; sie bezogen sich auf die Augenblicks¬
verfassung während des Verbrechen . Der Menfchcnwert des Taters ,
geschweige der Opfer , stand nicht in Frage ,

Hier stand er in Frage . Die Geschworenen haben einen Schritt
weiter getan auf dom Weg« , der unsere Rechtssprechung von der Tat
hinweg zum Täter führt . Wer war der „Mörder ?" Wer waren die
Getöteten ? Nicht die Alltagssünde des Ehebruchs schien wohl den
Geschworenen des Todes weit und hinreichende Entschuldigung für
den Rächer. Aber — der Mörder hat gelitten , nrehr als jemals seine
Opfer : Und dafür sprach man ihn frei . Den Menschen , nicht den Tä¬
ter seiner Tat . Man denkt an das schauerliche Gleichnis des Lehrers
Wagner von den „hunderttausend Wespen" in seinem Gehirn : ein
Bild , neben dem das Bild des furieiwerfolgten Orestes harmlos
beschönigend wirkt . Wir sehen nicht mehr die Furienrache als Wir¬
kung des Mordes — sondern den Mord als Wirkung der Furien ,
Das aber macht unser Rechtsgefllhl zwiespältig : bis zur noch unbe¬
kannten Lösung._

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 22. Febr . (Tel .) Amtlich wird gemeldet, daß die
gestern aus Rio Janeiro verbreitete Nachricht des tragischen Todes,
des Marinestabsingenieurs Schaedla von dem Linienschiff „Kaiser"
unzutreffend ist . Dagegen starb der Marinestabsingenieur Stege¬
mann von dem gleichen Schiff infolge einer vor vier Tagen durch
ein« Fahrlässigkeit erhaltenen Schuß»erletzung an Herzschwäche.

--- Berlin , 22 . Febr . (Tel .) Die Gesellschaft zur Förderung des
Baues und der wirtschaftlich-zweckmäßigen Verwendung der Kartof¬
feln wurde gestern am 16. Februar in einer vom Verwertungsver -
band deutscher Spiritusfabrikanten berufener Versammlung konsti¬
tuiert . Als Vorsitzender wurde gewählt : 1 . Geheimer Oekonomicrat
Lm cheolöcĥ röbzig. 2. Rittergutsbosttzac v.
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з . Rittergutsbesitzer Siehbel-Salusken , Mitglied des Reichstags , als
beratenes Mitglied , Geheimer Regierungsrat Professor Dr . Delbrück.
Zum Geschäftsführer wurde gewählt Rittergutsbesitzer Jany -Nieder -
witz, Mitglied des Hauses der Abgeordneten . — In der heutigen Ge¬
neralversammlung des Vereins der Spiritusfabrikanten wurde die
erwähnte Konstituierung bekanntgegeben und an den Kaiser ein Hul¬
digungstelegramm mit der Meldung davon abgesandt .

— Kiel , 22 . Febr . Die Kronprinzessin ist heute nachmittag
um 3 .08 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zug nach Berlin ab¬
gereist.

- -- Danzig» 23. Febr. (Tel .) Das hundertjährigeBestehen
der Danziger Polizei wurde heute vormittag durch einen Fest¬
akt im Polizeipräsidium feierlich begangen. Anwesend waren
и . a. Prinz Friedrich Sigismund von Preußen, Regierungs¬
präsident Förster , Eeneralinspekteur ». Prittwitz nnd Gaffron,
sowie die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden.

Die Reise des Königs von Bayern .
c= München » 22 . Febr . Auf Erkundigungen an zuständiger

Stelle wird den „Münchener Neuesten Nachrichten" dazu mit¬
geteilt , daß der König, dem seitens der Hamburg -Amerika -Linie
der Vorschlag einer Amerikareise mit dem Dampfer „Vater¬
land" gemacht wurde , sich jedoch entschlossen habe, die Reise nicht
zu unternehmen.

Ocfterreicft -Unparn .
— Wien , 22 . Febr . (Tel .) Die Blätter veröffentlichen einen

Brief Bachmanns , des Führers der deutschen Fortschrittspartei in
Böhmen , an den Ministerpräsidenten , in dem er erklärt , daß die Partei
an den Ansgleichsoerhandlnngen nicht mehr teilnimmt .

----- Wien, 22 . Febr. (Tel .) Der österreichische Oberleutnant
Cedomil Jandric wurde vom Wiener Militärgericht wegen
Spionage zum Tode verurteilt.

Amerika . 1
=a Washington , 22. Febr . (Tel .) Oberst Gothais , der Gouverneur der

Panamakanalzone , der von oort heute ftüh hier eintraf , stellte in
Aussicht, daß Handelsschiffe bereits am 1. Juli den Kanal durchfahren
würden . Am seine Meinung über den Gebührenstrsit befragt , er¬
klärte er , er sei schon immer gegen die Befreiung der amerikanische«
Küstenschiff « von den Kanalgebühren gewesen, weil diese die Kanal¬
einnahmen verringern und nicht zum Nutzen der Konsumenten wären ,
sondern nur den Nutzen der Schiffseigner vermehren würden .

----- Rewyork , 22 . Febr. (Tel .) Der Senat der Vereinigten
Staaten hat die Schiedsgerichtsverträgemit Großbritannien,
Japan , Italien , Spanien , Norwegen, Schweden , Portugal und
der Schweiz ratifiziert.

Kadifche Chronik.
id Karlsruhe, 23 . Febr . Das soeben erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Rr. 8 enthält Verordnungen des
Ministeriums des Innern über den Vollzug der Matz- und
Eewichtsordnung und über den Geschäftsbetrieb der Ver
fteigerer .

5£ Oefchelbronn (A. Pforzheim) , 23 . Febr . Der 28jährige
ledige Goldschmied Fr. Eolderör machte seinem Leben dadurch
ein Ende, daß er sich auf dem Feld an einem Baum erhängte
und sich gleichzeitig eine Kugel in den Kopf schoß. Das Motiv
zu der Tat ist nicht bekannt .

)-( Baiertal (A. Wiesloch ) , 23 . Febr . In der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag wurde bei der Witwe Marx ein
Einbruchs - und Erpressungsversuch begangen . Der Einbrecher
erschien im Schlafzimmer der Frau Marx und drohte ihr mit
Erschießen, wenn sie ihm nicht sofort 10 oder 20 M gäbe . Aus
die Hilferufe der Frau Marx wurde der Einbrecher jedoch ver¬
scheucht. ,

( !) Mannheim» 23 . Febr . In einer Autogarage in der
Schwetzingerstraße explodierte eine Lötlampe. Der Chauffeur
Karl Weißenstein erlitt schwere Brandwunden und wurde ins
Krankenhaus gebracht

1. Mannheim, 23. Febr. In Neckarau kam es in der Nacht
zum Sonntag zu schweren Ausschreitungen gegenüber einem
Schutzmann . Verschiedene Burschen gröhlten gegen */& Uhr
auf der Straße und der Schutzmann Schierling verwies sie zur
Ruhe. Die Situation wurde für ihn so gefahrdrohend , daß er
blank zog ; die Burschen entrissen ihm aber den Säbel und als
er den Revolver zu seiner Verteidigung zog, auch diesen . Mit
seinem Säbel wurde er dann von den Burschen schwer miß¬
handelt, so daß er dienstunfähig ist . Gestern früh erfolgte die
Verhaftung zweier Burschen, bekannter Rowdys, die der Be¬
teiligung an der Körperverletzung verdächtig find.

# Schriesheim b . Heidelberg , 23 . Febr . Bei der Vürger-
meisteewahl wurde der bisherige Bürgermeister-Stellvertreter,
Weingroßhändler Gemeinderat Hartmann, gewählt.

0 Reckargerach (31 . Eberbach) , 23 . Febr. Ein mit Salz
beladenes Schiff des Schiffers Julius Knaub aus Eberbach stieß
mit dem Schlepper zusammen und sank. Da das Schiff im
Fahrweg liegt , erleidet der Schiffahrtsbetrieb eine Störung .

# Jmpfingen (A. Tauberbischofsheim ) , 23 . Febr. Am
Samstag feierte Herr Mich . Franz Kuhn fein 25jähriges
Jubiläum als Gemeinderat.

0 Rastatt, 23. Febr. Am Freitag abend versuchte ein
geistig nicht normaler 28jähriger lediger Blechner von hier,
seinem Vater den Hals durchzuschneiden. Dem Angegriffenen
gelang es, aus dem Zimmer zu entkommen , und mit Hilfe
zweier herbeigerufener Schutzleute gelang es, den jungen Mann
zu überwältigen. Er wurde in der Jrrenzelle des Viirger-
hofpitals untergebracht .

i# >Rastatt, 23 . Febr. Gefaßt wurde ein aus Karlsruhe ent¬
laufener Zwangszögling , der aus Freiburg i . Br . stammt und
bei einem Kantinier in der Residenz untergebracht war.

Obersrot (A. Gernsbach) 23 . Febr . Bei der Papier -
und Pappsnfabrik ereignete sich am Samstag abend ein töd¬
licher Unfall. Der Arbeiter Wielandt von Reichental war nach
dem Kanalstollen geschickt worden , um einen Schieber zu
schließen. Hierbei glitt er ab, stürzte in den Kanal und wurde
von der hochgehenden Murg davongetragen. Am Sägewerk der
Fabrik wurde Wielandt angeschwemmt . Die sofort angestellten
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos .

A Baden-Baden, 22. Febr . Unter dem Vorsitz des Stadt¬
verordneten Herrn H . A. Kah fand die diesjährige Generalver¬
sammlung des hiesigen Vereins der Fortschrittlichen Volkspartei
statt , welche sehr zahlreich besucht war . Nach Begrüßung der
Anwesenden durch den Vorsitzenden erstattete Herr O. Zabler
den Geschäftsbericht und Herr Hauptlehrer RudÄlph den Kassen¬
bericht. Die Tätigkeit des Vereins war eine rege , der Stand
der Kasse darf als ein günstiger bezeichnet werden . Zum ersten

wählt. Die Versammlung konnte nach Erledigung der Tage^
ordnung abends kurz vor 12 Uhr geschlossen werden .

5? Kirchzarten (A . Freiburg) , 23 . Febr . Beim Absüg^
eines großen Astes wurde der ledige Dienstknecht Alb. Stcinhan
aus sechs Meter Höhe zu Boden geschleudert und erlitt bedenb
liche innere Verletzungen .

T. Sulzburg i . SB. , 23 . Febr . Die Hauptversammlung ^
Schwarzwaldvereins Sulzburg beschloß diu-- Errichtung eines
Aussichtsturmes auf dem Kastelberg . Dir Mittel dazu M cn
dem Verein durch ein früheres Vermächtniszur Verfügung.
Turm soll in der Hauptsache in Eisenkonstruktion erstellt werde»-

8 . Steinenstadt (A . Mvllheim) , 23 . Febr . Zum
Meister wurde mit 79 von 85 abgegebenen Stimmen vtV
Alfred Scherrer gewählt.

<? Faulenfürst (A. Bonndorf) , 23 . Febr. Hier ist das
der Witwe Jfele vollständig niedcrgebrannt. Das Feuer dürft
durch unvorsichtig aufbewahrte Holzasche entstanden fein .

~ Herrischried (31. Säckingen ) , 23 . Febr . In einer de
letzten Nächte waren über die Ortsftraße Holzstücke gelegt.
Chauffeur des Verkehrsautos bemertte das Hindernis ^
rechtzeitig und stieg ab . um die Fahrfttaße frei zu waches
während er damit beschäftigt war, wurden 2 Revolversch»"

auf ihn abgegeben , die jedoch nicht trafen.
cP Konstanz , 23. Febr . Dieser Tage ging eine Meld»»^

durch die Blätter , nach der wegen Saccharinschmuggels mehr^
junge Leute, darunter auch Techniker und Oberrealschüler , r
wie ein Oberprimaner verhaftet worden seien . Der ,,KE '

Ztg.
" zufolge handelt es sich um einen inzwischen ausgetretene

Repetenten der Untersekunda der Oberrealschule , um einen ch^
maligen Gymnasiasten , der in einer Konstanzer Bank angest̂
war, um einen beschäfttgungslos sich herumtreibenden So?
eines Postbeamten und um einen Hausknecht.

Eine Sterbe « nnd Krankheitsstatistik .
-ff-, Karlsrnhe , 23 . Febr . Die neueste Sondernummer der StaE

schen Mitteilungen für das Großherzogtum Baden enthält ein« ft»

interessante medizinisch « Stattsttt für das Jahr 1912 , aus der niaE
bemerkenswerte Zcchlen und Angaben zu entnehmen find . So
wir , daß die Säuglingssterblichkeit im Jahre 1912 gegenüber 1911 e>
Abnahme um 2145 Fälle (29,4 Proz .) erfcchren hat . Sie ist damit
günstigste im letzten Jahrzehnt . Die vorwiegend industriellen Mt »
Schwetzingen, Bruchsal und Mannheim , in denen die Frauenarbeit
erheblichein. Amfang verbreitet ist, haben de« größten Anteil an
Säuglingssterblichkeit .

Weniger günstig stellt sich die Sterblichkeit iat Wochenbett, o
Jahre 1912 ist die Zahl der Erkranklmgen wie di« der Todesfälle
Kindbettfieber größer gewesen, als in den Vorjahren . Die
(Blattern ) treten feit 40 Jahren nur noch in vereinzelten , vom^

DU
land eingeschleppten Fällen auf . Zurückgogangen waren im JE
1912 die Erkrankungen an Scharlach, an Diphtheritt » und Kröte
auch an Typhus ; dagegen war die Zahl der Todesfälle an Maser"
sonders groß, ebenso an Keuchhusten. Die Sterblichkeit an LunS*

schwindsncht war im Jahre 1912 die niedrigste, bisher in
beobachtete. Die seit niehr als einem Jahrzehnt in Baden systeinar>I
bettiebene Bekämpfung der Tubert »lose hat erfreuliche Erfolge s\
zeitigt . Durch Selbstmord starben im Jahre 1912 486 Personen, .
mehr als 1911, durch Verbrechen und Vergehen 85 Personen , ,
Unglücksfälle 775 . Es ist hier ettie ganz geringe Abnahme gegen"^ '

dem Jahre 1911 zu verzeichnen.

Bahnverbindung Freiburg — Wiesenlal .
T . Todtnau, 23. Febr . Bor einigen Tagen fand hier un|

dem Vorsitze von Oberbürgermeister Dr . Thoma-Freiburg et
^_

Versammlung zur Besprechung des Bahnprojettes FreiburS
Todtnau mit Anschluß nach Zell und Basel statt . Rach Prüf"»-,
der verschiedenen vorliegenden Projette einigte man sich "
die Trace Freiburg—Hexental—Halde—Muggenbrunn—
steg—Todtnau. Das Ganze ist ein Privatunternehmen *

Unterstützung des Staates und so viel wie gesichert. 3In
Spitze der Finanzierungsgruppe steht die Stadt Freiburg. D „
gesehen ist die Erstellung einer Schmalspurbahn bis
elektrischem Betrieb . Man hofft , den Betrieb in drei Iah ^
eröffnen zu können. Von dem weiteren Projekt einer Bahn *
Schauinsland nach dem Fcldberg wurde vorläufig Abstand 0
nommen .

sitSport -Nachrichten .
)b Karlsruhe , 23 . Febr . Am Sonntag , den 1 . Marz l . Irr - ^

der Verein für deutsche Schäferhunde S . B ., Ortsgruppe Karls
und Umgebung , eine unter Kartellschutz stattfindende Spezialptest̂
schau (Ausstellung ) für deutsche Schäferhunde im großen Saale ^
Eaf« Rowack , Ettlingerstraße , hier , ab und bietet somit den
dieser Rasse Gelegenheit ihre Hunde von einem Kartellrichter b «

achten zu lassen . Die Leitung ist oem Schriftführer des Vereins ,
Schoper übertragen , der für ein gutes Gelingen der Veranstau ^ ,
Sorge tragen wird . Erwähnt sei hier noch , daß es sich hier »in ^
jenige Polizeihunderasse handelt , welche als Polizeihunde nu ,
größten Zahl vertreten ist. Schon im Jahre 1911 existierten ^
„Jahrbuch für Diensthundführer " 1955 amtliche Polizeihunde ^
Deutschland, von denen der deutsche Schäferhund mit 1261
Spitze stand. 392 Airedale -Terrier , 360 Dobermänner und 3? ^
weiter nahmen den übrigen Platz ein . Seit 1911 dürfte sich
der deutschen Schäferhunde wohl noch bedeutend vermehrt haben . ^
Ausstellern stehen auch wertvolle und zahlreiche Ehrenpre i
Aussicht .

0Vom Futzballsport.
iT . Karlsruhe , 23 . Febr . Die Schluhfpiele um die

Liga -Meisterschaft werden , wie bereits gemeldet, in ^^esenl
von denselben Mannschaften bestritten , wie im oottgen. J * .„
im Oftkreis „Sp .Vg . Fürth " und im Nordkreis „FV Frankfu ,, 9
klarem Vorsprung Meister wurden („Fürths hat 7, »Btan:L UteP
Punkte voraus ) , konnte „Verein für Nasenspiele" nur 2 ^ unl
als sein hartnäckigster Konkurrent „Phönix -Mannheim .
im vielumstrittenen Südkreis aber mußte genau wie lw ^
Jahre er Meister erst durch ein Ausscheidungsspiel ermctt
den. Dieser neue Südkreismeister trat gestern auf eigener +

^ ftc
gegen dem Westkreismeister an . Zu allgemeiner Ueberraschuns
das Spiet unentschieden (2 : 2) . Jede Mannschaft erhält all
Punkt . ofl;

In Frankfurt trafen sich der Nordkreismeister und der
kreises . Auch hier gab es eine große Aeberraschung, da „Sp ^ S - 0
wider Erwarten dem ,LsV Frankfutt " unterlag (1 : 2) .

Verei ne
Zahl
der

Spiele

6«'
Won¬
nen

unent¬
schie¬
den

ver¬
loren

1 . F .-V. Frankfurt , . . 1 1 — _

2. Stuttg . Kickers . . « 1 — 1
3. B. f. R. Akannheim . . 1 1 —
4. Sp .°Vg. Fürth . . . 1 — — 1

w“ «'«-p «-» Ligaspiele des Svdkreises . In Karlsruhe fand das iu« .
,‘Bflrftfoafrw des Stouim. «r» de Wiede««» Herr H. A. «ah ge- tfpitzl Pvkschen ,&£. Phönix" tmb »A»i«»-St«bts«-t!" state.
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?"dete unentschieden und torlos . Die Vereine teilen sich also rn die
tunkte . Zu bemerken ist jedoch , daß „Union" die zweite Hälfte nur
^ lg Mann spielte. Das Spiel „Karlsruher Fußball-Verein" gegen
"6 -£ . Mühlburg" war am 28 . Januar , da der ausgestellte tzschieds -
Nchter nicht erschien, unter Leitung eine« Mitgliedes des „F .C . Mühl-
"üt8“ als Prioatspiel ausgetragen worden und falte unentschieden
tl

. il ) geendet . Da die Südkreisbchörde das Spiel nachträglich als
1'Saspiel erklärte , ist jedem Verein ein Punkt gutzuschreiben . Die
Tabelle gestaltet sich jetzt wie folgt :

itreine :

?' Stuttgarter Kickers
^

. 'n- ^ —

Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent-
jchiedeo

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

15 11 3 1 29 : 0 25
15 11 1 3 40 :18 23
12 7 2 3 20 : 14 16
12 5 2 5 15 : 16 12
12 3 3 e 15 : 17 9
11 2 2 7 8 : 21 6
13 2 2 9 16 : 33 6
12 1 3 8 12 : 26 5

?• IhforzheimerFußballklub .
?° Freiburger Fußballklub .
, Stuttgarter Union . .
o' Mühlburger Fußballklub
d Karlsruher Phönix . .
r S ' f1 B .-Sp . Stuttgart”• Karlsruher Fußballverein

. 8 Gaggenau (A. Rastatt) , 22 . Febr. Die Gaumeisterschaft der
^

-Klasse für Mittelbaden wurde heute nachmittag endgültig vom
^ sigen Verein für Bewegungsspiele gewonnen, indem Viktoria
?"rlsruhe gegen hiesigen Fußballverein mit 1 : 2 Toren unterlag,“fit dem heutigen Resultat sind die Eaggenauer Gaumeister und
iu-k°n in die B-Klasse ein . _
®it»e Ehrung des Präfideuten des deutsche« Reichs «i 'tsschusfes für Olympische Spiele Exz . v . Podbielski .
„ - -- Berlin , 22 . Febr. (Tel.) Heute nachmittag wurde die neue
Sports)aison im Deutsche« Stadion eröffnet. Das Entscheidungs -
7>*l «« heu Kronprinzenpokal , veranstaltet von dem Deutschen Futz-
Mbund, wurde zwischchr dem Norddeutschen Fußballbund und dem
Erfand untteldeutscher Ballspielverrine ausgetragen. Nach zwei-

4 Minuten siegte Norddeutschland 3 Minuten vor Ablauf der
Ast mit 2 : 1 . Den Siegern überreichte Erzelleng von Podbielski,
Jj

* Präsident des deutschen Reichsansschusses für olympische Spiele ,
silbernen Kronprinzenpokal .

^ I n der Pause zwischen den beiden Spielen wurde zu Ehre « des'fantsinimsters ». Podbielski aus Anlatz seines 70. Geburtstages
Bronzetafel enthüllt mit der Inschrift: «Dem Förderer des dent-
Spotts ." Es waren eine Reihe hervorragender Persönlichkeiten ,Mlnter Staatssekretäre, Minister, Generäle, Botschafter , ferner das

Mzierskorps der Zietenhufaren erschienen . Der Vizepräsident des
Mchen Reichsausfchusies , v. Oertzea, feierte den Staats minister als
^ « erer des deutschen Sports , insbesondere des Stadiongedankens,Exzellenz von Podbielski dankend erwiderte. Er sprach über
^ ffchlands Zugend und feine Zukunft und hofft, datz es ihm ver¬
eint fein wird, die JvgeÄ » im Jahre 1916 zum Siege zu führen .
!? ba>Ee insbesondere dafür, datz die Bestrebungen des Reichsaus-Mfes von der Armee ausgenommen worden seien und schloß mit

H°ch auf den Kaiser. Mit dem Gesang der Nationalhymne
_

Arrs der Reftden;.
1 Karlsruhe , 23 . Februar .

* * Ans dem Hofbericht. Der Großherzog empfing am? i>dstag vormittag den Geheimen Legationsrat Dr . SeyV, den
^ aitzminister Dr . Rhernboldt «nd den Minister Dr . Freiherrn
J

* Lodman zur Vortragserstattung . Nachmittags folgte der°Urag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo .
: : : Karlsruher Architekt auswärts . Bei dem Wettbewerb

rj : Erlangung von Entwürfen für einen einheitlichen Wieder -
^

"auungsplan des Reumarktes in Moers a . Niederrhein et-
- «t der aus Karlsruhe stammende Architekt Friedrich Jmbery ,« . in Stuttgart , gemeinsam mit Architekt Otto Heinecke,Uttgart, den 2. Preis mit 1500 Jt . Erngelaufen waren ca. 7L' würfe.

"S3 Der Verein der Kmematographenbesttzcr Badens hältkommenden Donnerstag , 26. Februar eine Mitgliederver -
niinlung ab, die stch u. a. mit der Stellung der süddeutschen

. leniatographenintereffenten zur Frage der Konzessionspflichi3 Kinos beschäftigen wird .
. X Zm »Goldenen Ochsen", Kaiserstratze 91, findet heute unk

ĵ Sen Dienstag Masken-Reunion und großes karnevalistische -
^ »rrt statt , worauf an dieser Stelle empfehlend hingewiesen sei
Üz Aweiten Stock konzertiert während Leider Tage eine vorzüglich «"stlerkapelle . (Siehe Inserat am Samstag abend .)

Refidenztheater. Das neue Programm wird beherrscht vor
Filmschöpfung ersten Ranges , die unter dem Titel ..Welch«

^
°en, wenn sie lieben" einen Lebensroman voll packender Moment«

^ nschaulicht. Dieses Filmdrama zeigt uns das Schicksal eine-
^

w-gläubigen Malers , der schließlich an seiner Liebe zugrunde geht
^ Hauptrolle wird von dem berühmten Schauspieler Friedrick

gegeben, der den Helden mit einer künstlerischen Eestaltungs^
w ? °uszeichnet . — Als Einlage werden auch die Ueberführungs-
«.. ""lichkeiten der verstorbenen Prinzessin Wilhelm von Baden

Uom Fasching .
Der 2. Karlsruher Festhallemaskeuball .

-k. Karlsruhe, 23 . Febr. Das märe ein schlechter Prophet ge-
der dem 2 . städtischen Festhallemaskenüall schwache ,1 Besuch

Mangel an Amüsement prophezeit hätte. Waren do«h so ziem -
« alle günstigen Vorbedingungen für denselben gegeben, die man
^ nur wünschen tonnte. Die Stacht zum Faschingssonntag ist seit
(j, ts her zu solchen Maskenbällen direkt prädestiniert, im PublikumDank reichlicher Vorübung bereits ein bedeutendes Quantum
^ Istertigkeit im Tollen, Flirten und sonstigem Fastnachtssport und
,^ vlich ist die Festhalle eben doch der geeignetste Ort für Faschings -

aller Art, mag er nun Kränzchen , Redoute, Kappenabend ,plllg oder Maskenball genannt werden.
^ Eines freilich war für manche, oder sagen wir ruhig: viele,
0

*5 peinlich : datz nämlich der Maskenball diesmal so hart am* des Monats nach einer Zeit der mannigfachsten Anreizungen
Eeldausgeben lag und daher bei Oeffnung des mehr oder minder

> Sen Portemonnaies der Blick zumeist „trostlos ins Leere geri«htet
|J - Doch man müßte nicht Karlsruher sein, wollte man stch von

„ Kleinigkeiten" verblüffen lassen und wenn man es auch nicht
E *. wie manche Münchener , die das Bett versetzen und in der
^ niodeschublade schlafen, so fanden sich schließlich doch Mittel und

um sich ein Pulleken oder zwei leisten zu können . Und wer
keinen anderen Ausweg fand , der verließ sich eben auf feine

C n Freunde, nassauerte sich mit Frechheit und Gemütlichkeit von
%

*} Tisch zum anderen und stand sich schließlich auch nicht übel
V 1- Denn bei so einem Maskenball sind nicht immer diejenigen,

meisten zahlen identisch mit denjenigen, die sich am besten
^r> i a viele , die es eigentlich wissen müßten , behaupten sogar ,

tjjz
"°öe des Vergnügens stehe im umgekehrten Verhältnis zur

^? des Vermögens.
„ ; j

aS das sein wie immer , das eine steht auf jeden Fall fest :"ch und zünftig wie der Maskenball am letzten Samsta « jrnt> noch

wenige städtische Maskenbälle verlaufen. Es war gedrückt und genu¬
delt voll und wer sich bei dieser immensen Fülle der Maste und der
Einzelnen den Luxus des Tanzens erlaubte, der mußte diese Verwogen¬
heit mit blauen und grünen Flecken in allen nennbaren und unnenn¬
baren Körpergegenden und auch noch mit sonstigen Blesturen des Lei¬
bes und der Seele bezahlen . Solche Leichtsinnige gab es aber gar
viele und es gehörte auch große Charakterstärke und — Faulheit dkzu,
um den lockenden, einschmeichelnden Klagen der beiden Festkapellen
Feldartillerie -Regt . Nr. 50 und Leib-Erenadi«r -Regiment — dauernd
widerstehen zu können . So nahm man halt die vorgeschilderten Fähr-
nasfe init in Kauf, drehte sich wohlig und mollig jeweils 6 bis 8 Takte
normal im Kreifö und chastierte im übrigen mit seiner Eoeur-Dame
flott drauflos bis der letzte Kragen durchtranspiriertund die Schöne
soweit von dem guten Willen überzeugt war, um den Flirt -Angriffen
ihres Kavaliers endlich das Herzenskämmerchen zu öffnen : Denn das
ist doch schließlich der Zweck der Üebung, mag man nun „Passion" oder
Gott weiß was für einen sonstigen ideellen Grund vorflhützen.lieber die Masken, die das bunte Treiben belebten, ließe stch
manch gutes und manch sihlechtes sagen . Erfteulich ist in erster Linie,
daß die von der Festkommisston ausgesetzten Geldpreise mehr und
mehr befruchtend auf die Phantasie des Einzelnen wirken und» sich
aus der großen Masse der Dirndeln, Zigeunerinnen, Spanierinnen ,
der Bauernbuam, Gigerln und Lumpen, allmählig in immer größerer
Zahl wirklich originell kostümierte Masken männlichen und weib¬
lichen Geschlechts herauskristallisieren, deren man sich ehrlich freuen
kann. Auch am Samstag war eine beträchtliche Zahl solcher Edel¬
gestalten vorhanden und das Preisgericht hatte ein schwieriges Stück
Arbeit, derselben einigermaßen gerecht zu werden .

Um so unangenehmer berührt es allerdings, daß sich trotz dieser
glanzenden Beispiele, immer noch Leute finden, die ihren mehr oder
minder schön gewachsenen Corpus in Verkleidungen hüllen, die direkt
abstoßend wirken und alles andere als originell find . Wenn dies
niiht aufhört, muß die Festkommisfion mal ein kräftiges Wörtlein
reden . Maskenbälle sind zum amüfieren da und nicht um sich den
guten Geschmack und die Freude am Maskentreiben zu verderben .Um die Mitternaihtsstunde gab Herr Oberstadtsekretär Lacher wieimmer das Resultat der Tätigkeit des Preisgerichtes bekannt . Das¬
selbe lautete :

Herrenpreise : 1 . Preis (80 „#) „Giraffe", 2. Preis (70 M)
„Bauernschreck"

. 3. Preis (50 JL) „Alter Kindskopf ". 4 . Preis (48 -« )
„Dreckspatz ". 5 . Preis (30 M) „Hochtourist"

, 6 . Preis (30 Ji )
„Futuristen-Clown"

, 7. Preis (30 M) „Morgenstern"
. 8 . Preis (20*«)

„Volksliedsänger". 9. Preis (10 JC) „Alpen-Clown".
Dmnenpreise : 1 . Preis (100 jK) „1814", 2 . Preis (50 JH)

„Froschkönigin ". 3 . Preis (40 JL) „Negerin"
, 4 . Preis (30 M)

„Pierette francaise", 5. Preis (25 JL) „Affenwekb ". 6. Preis (25 M)
„Zwei Dominos in Grün", 7. Preis (10 M) „Eist".

Gruppenpreise : 1 . Preis (100 «* ) „Hyppodrom "
, 2. Preis (50 M)

„Milchmädchen ", 3. Preis (30 M) .Olympiade "
Das Resultat wurde mit dem übliihen Hallo ausgenommen. Es

gab natürliih manche Enttäuschung , ob mit Recht oder mit Unrecht,darüber sei hier kein Urteil gefällt. Eine Massenabstimmunghättevielleicht das Resultat etwas korrigiert. Na , der allgemeinen
Stimmung tat die Sache keinen Abbruch. Im Gegenteil, dieselbe
wuchs von Stunde zu Stunde und befand sich schließlich auf solcher
Höhe, daß ein Mehr überhaupt nicht möglich gewesen wäre. Deshalbwar es schließlich ganz gut, daß die Polizeistunde um 4 Uhr energischHalt gebot . Was nachher in den Cafes ufw . geschah, dafür zeichnetja die Stadt ni«ht verantwortlich! —

Der Fastr,acht«Sonntag in Karlsruhe .
: : Karlsruhe , 23. Febr . Das Leben will auch einmal

eine tolle, lustige Miene aufsetzen . Und dazu gibt es jetztüber die Karnevalstage Gelegenheit wie kaum mehr im
Jahre . Vom frühen Morgen bis spät in die Nacht kann
man sich austoben , ausjubeln und austanzen . Damit wurde
am gestrigen Fastnacht-Sonntag in vollem Umfange der
Anfang gemacht . Als die letzten Masken der Samstag -Ver¬
gnügungen tief geknickt ihrer Behausung zusteuerten, da
wurde es bereits lebhaft in den Straßen , hüpfte hier und da
schon ein kleiner Clown , ein Zigeunerbübchen, ein „Ltlmp"
über die Straße oder schritten Bauernmädchen, kleine Spa¬nierinnen , Italienerinnen , sittsam über die Straße . Die
Jugend hatte es eilig und konnte den Fastnachtsonntag kaum
erwarten .

In den Nachmittagsstunden erreichte natürlich das karne¬
valistische Straßenleben und -Treiben seinen Höhepunkt. Wie
immer konzentrierte sich das Hauptgetriebe auf der Kaiserstraße ,
auf der schon am frühen Nachmittag kaum durchzukommen war .
Jmmer ^- stärker wurde der Verkehr und als nach 3 Uhr die ver¬
schiedenen Narrenkapellen anrückten, da ließ Prinz Karneval
seine Getreuen die Freuden der Fastnacht mit vollen Zügeln
schießen. Das war ein Geschiebe und ein Gedränge und man
hatte seine liebe Not , sich einen Weg durch die lärmende ,
lachende , jauchzende und musizierende Menge zu bahnen . Wer
es sich leisten konnte, mietete sich eine Droschke oder ein Auto
und fuhr die Kaiserstraße auf und ab .

Wenn auch die Zahl von witzlosen Masken eine verhält¬
nismäßig größere war als diejenige , die sich des Originellen
rühmen konnten , so darf doch gesagt werden, daß zahlreiche
Einzelmasken und Gruppen auf den Straßen und in öffentlichen
Lokalen zu sehen waren , an denen man wirklich seine Freude
haben konnte. Manche Masken aber durften kaum mehr als
solche genannt werden ; sie grenzte nahezu ans Unzulässige.
Besonders angenehm fiel eine Gruppe weißgekleideter Pierrot ,eine Wildwestgruppe und eine Anzahl grüner Clowns auf.

Gegen Abend verlegte sich dann das Haupttreiben in die
Restaurants und Cafes , wo es bei unterhaltender Musik manch¬
mal hoch herging . Da die Polizeistunde für die vergangene
Nacht völlig aufgehoben war , so hielt der Faschingsrummel in
den meisten Lokalen bis lange nach Mitternacht an .

Zu größeren Ausschreitungen, die das Maskentreiben mit
sich zu bringen pflegt , scheint es dieses Mal nicht gekommen zu
sein . Der Polizeibericht weiß nur von einer Schlägerei zu mel¬
den, die sich vergangene Nacht in der Kaiserstraße abspielte.
So wurde heute früh 1 .10 Uhr vor dem Hause Kaiserstraße 64
ein hier wohnhafter , 20 Jahre alter Schmied mit einer schweren
Schnittwunde am linken Handgelenk aufgefunden . Er hatte
vorher mit mehreren jungen Burschen Streit und zog hierbei
das Messer , worauf ihnr einer der Burschen durch einen Schlag
mit einer Trompete die Verletzung beibrachte.

Sodann wird noch ein Unfall bekannt , der sich in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag abspielte . Anläßlich eines
Kostümkränzchens in einer Wirtschaft der östlichen Kaiser¬
stratze siel am 22 . l . Mts . früh gegen 3 Uhr ein verhei¬
rateter Heizer von hier rücklings Uauf den Boden des Tanz¬
saales, blieb bewußtlos liegen und mußte mittelft Kranken¬
autos ins städt . Krankenhaus verbra cht werden.

Vom Mannheimer Karneval .
I. Mannheim, 23 . Febr. Unser Mannheimer Korrespondent

schreibt uns : Die karnevalistischen Beranstaltungen wurden vor¬

gestern abend durch die Abholung der Rekruten der Prinzengarde
am Bahnhof und Einbringung im Lampionzug durch die Stadt «ach
der Garnison „ Habereckl" eingeleitet . Am Sonntag ftüh 7.11 Uhr
war große Tagesrevcille durch di^ Prinzengarde in allen Stadt¬
teilen . Zum Empfang des Prinzen Karneval „Friedrich I." begab
sich der hohe Elferrat um 10 .33 Uhr nach der Nheinbrücke , wo paukt

'
11 .11 Uhr der Prinz mit seiner Jacht „Großherzog Friedrich von
Baden" am Rheinufer anlegte und in der üblichen großartige«
Weise unter Böllerschüssen und Hochrufen empfangen wurde. Seine
Tollität Prinz Karneval hielt sodann seinen Einzug inmitten fas ;
Hofstaates durch den Parkring, Rheinstratze und Breite Straße in -
die Residenzstadt und nahm auf dem Prinzengarten-Exerzier- vnd
Marktplatz große Parade über die karnevalistische Garnison und di»
kleinen Funken ab. Nach der Parade verfügte sich der Prinz sanft
seinem Ministerium nach dem Palais derer von Dingelfat n anff
Dingelstein genannt Habereck, wo die Garde als Gaft fas Prinzen
aus der Hofiüche speiste, während sich der Prinz in sein ^

Spmer »
Brauhaus -Schlößchen zur Einnahme des Mahles und zum Empfang
begab . Um 2 .33 Uhr wurde Seine Tollität Prinz KarnemU vom
Elferrat abgeholt und nach dem Metzplatz zur Jnspettio« fa» Karne»
oalryngs begleitet.

Der K - rnevat » , « ^
Schon um die Mittagszeit brachten die Züge ans Heifaiberg,

Schwetzingen , Weinheim, aus der Pfalz vnd den Borarten große Men¬
schenmengen hierher , und als um 3 Uhr der Karnevakszsg fa»
„Feueria" sich in Bewegung setzte und durch die Strotzen zog, waeen>
sämtliche Dalkone und Fenster besetzt und das nach vielen Taufende»
zählende Publikum stand auf beiden Seiten der Straßen wie eine
Mauer und verhielt sich auch dieses Jahr wieder wie — eine Mauer —
stumm . Der aus 69 Nummern bestehende Zug wurde durch 4 Fanfa¬
renbläser zu Pferd, den Zugsmarschall mit 11 FeuerioheLen und 1b
Fahnenschwenkern , sowie dem Zugsnarr z« Pferde mit 6 Begleitern-
eröffnet. Der erste Gruppen-Wage« war dem „Frieden in Zaber»"
gewidmet. Die Elsässer Maid und der fants«he Soldat mit dem
Wickelkind auf dem Schoß waren zum Dreibund vereinigt und hatten
viel Freud. Eine Gruppe „Glückliche Gewinner der Maimarkt-Lot-
terie"

.bildeten die Verbindung zum zweiten Gruppenwagen „Matfeft-
woihe ", auf dem sich ein prämierter Ochse befand und zmn Tanz anf-
gespielt wurde. Der Feurio gradliert domiitgum Jubelfohr . Auch der
„Einzug des Prinzen Wied in Albanien" erfolgte unter fa« Klängeneiner Albanier-Kapelle. Der dritte Gruppemoagen ^vürkheim " war
ein Lumpsnfammlerwagen der Rhein-Haardt-Bahn mit Betrunkenen,für die guie Gefundheits- und Lebensregeln wie : Mer soll mt mehv
sause , als bis mer überlaaft ! und Mer soll nicht mer fresse, als mer
mit aller Gewalt nunner bringe kann ! angegeben waren. Auf dem
vierten Gruppenwagen „Marktplatzverlegung" thronte eine große
Markthocklerin mit Siegernriene und der Ueberfchrist „Mer hewe
g'stegt". Die Grenadier-Kapelle in der Tracht „Schill 1813 folgte dann
der 5 . Gruppenwagen „Theatev-Dvehbüne" mit dem Motto : Die Dreh-
bihn un der Barfutzdanz , Nix druff — nn in dem Herrn Ergeben treu
— Der Jndendanz der Levioogelschtern . Ein Thsaterpulverwagen
„111000 M .

" weist auf die letzte Theaterfafatte im Bürgerausfchutz
hin. Der Zukunftsprinzwar in Gestalt eines „Elefanten" dargestellt .

Auf dem 6. Gruppenwagen„Altweibermühle wurden alte Weiber
zu jungen Mädchen, fihön zum Fressen gemacht . Den 7. Eruppen-
wagen „Münchhausen " soll Vor bedeite, Erinnerung an alte Zeide.
„Doktor Eisenbart" -Kur -Methode war mit dem 8 . Gruppenwagen
treffend dargestellt. Mit dem 9 . Gruppenwagen „Wehrvorlage" sollte
gezeigt werdeu. daß jetzt nur noch „untauglich" ist, wem Arm oder
Bein fehlt. Ihr waven folgende Worte gewidmet: Die Wehrvorlag,faß gibt 'n Labbe , Ach Gott, was fihennt jetzt unser Babbe, Sein
Patriotenherz fas dhut fall platze, Letzt schennt 'r aach noch uff die
Ratze. — De letschde Mann mutz ein jetzt rücke. Ob Bucklich-krumm
o-der mit Krücke .Daß der Reichskanzler Bethmann far„größte "Kanzler
ist, wurde auf denr 11. Gruppenwagen durch Vornahme von Messun¬
gen festgestellt . Die gegen die Bayern begangene Beleidigung des
Preußenbundes wurde in dem 12. Gruppenwagen „Preutzenbund "

, aufdem ein bayerischer Löwe ein Stück aus dem „Bund" gebissen hat,treffend zurückgewiesen. Fanfaren kündeten dann das Nahen des
Prinzen Karneval an . Voraus ging die Prinzengarde mit Kapelleund Eeneralftab. Prinz Friedrich . faß majestätisch auf seinem
prachtvollen Ealawagen und nahm die Huldigung des narrischenVolkes entgegen. Nach dem Gefolge und fam Bagagewage« mit den
3 W (Weiße Woche : beim schwarzen Hirsch: Weck , Worfcht und Wein)kam der Hohe Rat , dem ebenfalls herzlich Huldigungen dargebrachtwurden . Wagen der Ehrengäste , Jung -Fenerio auf der Maildoach
und ein Wagen „Theater ? ? ? Böser Bnbenball", auf dem - sich ein
großer Ballen zum Spielen böser Buben befand , bildeten den Schlußfas Zuges , der auch diesmal geschmackvoll und abwechslungsreich
zusammeugestellt und originell war.

Der städt . Maskenball z» Baden - Baden .
A> Baden-Baden, 22 . Febr. Der große Baden-Badener Masken¬

ball ist jeweils diejenige offizielle Fastnachts -Veranstaltung des
Städtischen Kur -Komitees, welche fan Höhepunkt der karnevalistischen
Veranstaltungen in unserer Bäderstadt bildet. Am Samstag abend
fat derselbe im Kurhaus statigefunden und außerordentlich groß war
die Zahl der Besucher, welche sich von hier wie von auswärts , beson¬ders aus Karlsruhe, Straßburg, Freiburg, Offenburg, Rastatt ufw .
eingefunden hatten . Sämtliche Säle des Kurhauses waren festlich
geschmückt und erstrahlten im Glanze elektrischen Lichtes , fodaß sichdem Auge ein farbenreiches Bild bot . Von 9 Uhr ab herrschte in den
Sälen ein lebhaftes, echt karneoalistisihes Treiben, zu welchem die
lockenden Weisen der beiden Ballorchefter den Tanztatt gaben. Ver¬
schiedene Gruppen , charafteristischc Masken, reizende Kostüme und
prächtige Toiletten — all das zusammengefaßt vereinigte sich zu eincnn
Anblick für den Bes«fauer , wie er fasihings-fröhliiher nur selten zu
schauen ist und der noch lange in der Erinnerung haften bleibt . Die
Preisverteilung fand kurz nach 12 Uhr statt und zwar erhielten nach
dem Urteil des Preisrichter-Kollegiums den ersten Damenpreis der
„weiße Rosenkavalier" , den ersten Herrenpreis ein „Luftschiffkellner"
und den ersten Eruppenpreis die „Baden-Badener Kurpromenade " .Wie immer dehnte sich die Ballfestliihkeit bis zur frühen Morgen¬
stunde aus.

Aus den Nachbarländern .
-st- Heppenheim, 23 . Febr . In dem Gemarkungsteil

„Mausnest " in Heppenheim stehen die Mandelbäume in Blüte .
T . Bafel , 21. Febr . Als in der vergangenen Nacht ein

Beamter der badischen Bahn nach Schluß seines Nachtdienstes
nach seiner Behausung am Clarahofwcg zurückkehrte , fand er
die Wohnung verschlossen und von innen verriegelt . Er mußte
einen Schlosser holen ; als er dann die Küche betrat , bot sich ihm
ein furchtbare: Anblick ; auf dem Boden lag seine Frau , in ,einen mit Petroleunr getränkten , zum Teil verbräunten Bett -

'

teppich eingewickelt, in schrecklich verbranntem Zustande tot .
Die Frau litt schon seit längerer Zeit an Gemütsfapressionen .

Uon der Kuftfchiffahrt .
!ft - Johannisthal , 22 . Febr . (Tel .) Der Flieger Breit¬

beil , der heute nachmittag zu Sturz und Kurvenslügen aus-
gestiegeu war , stürzte bald daraus aus etwa 100 Meter Höhe
ab und brach einen Arm . Er wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht. Sein Apparat wurde zertrümmert . Der Flieger
Breitbc ' i war ungefähr zehn Bkinuten geflogen und hatte
schon mehrere Kurven - und Gleitflüge aus ^ führt , da iwttbc



Äeik 4 D» MfUe Mresse .
, er , wie er sagt , bei einem Gleitfluge von einem Schwindel
desallen » verlor die Gewalt niber die Maschine und stürzte
zu Boden .

Theater, Kunst und WMenschafr »
Karlsruhe» 23 . Febr. Vom Grohh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : »Nur Ruhe !"
, die von Leo Bizinski neubearbsitete Posse ,

welche Nesiroy den Wienern im Jahre 1843 widmete, wird heute abend
,%8 Uhr zum erstenmal in Szene gehen , nachdem das Stück am Hof-
theater in München erst vor kurzem einen durchschlagenden Erfolg er¬
rungen hat. Beschäftigt sind die Herren Benedict, Dapper , Eemmecke,

-Hertel, Herz, von Krones, Mark , Rex. Schneider , Wassermann und die
Dame« Frauendorfer. Center, Holm , Müller-Reichel , Pix . Herr Herz
hat die Posse einstudiert . Die Musik zu „Rur Ruhe !- hat Wenzel
Müller , der populäre Wiener Theaterkapellmcister , komponiert , der
im ersten Mertel des vorigen Jahrhunderts mit vielen seiner Lieder¬
spiele, Zanberopern usw . auch im hiesigen Spielplan vertreten war.
Herr Demam wird wieder , wie inr vorigen Jahre , am Dirigenlcnpult
einige Wiener Walzer mit seiner Geige zum Besten geben .

— Berlin , 23. Febr . (Tel .) In einem Sonderzuge traten
gestern ISO Sänger der „Berliner Liedertafel " eine Konzert¬
reise «ach Egypten an . Die Reise geht zunächst nach Basel , wo
Abends ein Konzert mit anschließender Festkneipe bei der Bas¬
ler Liedertafel stattfindet .

Der Reichsverbanv der ventschen Aerzte aufgelöst
— - Berlin , 22 . Febr. (Tel .) Von zuständiger Seite erhalten

wir folgende Mitteilung : In der heute im hiesigen Zentralhotel ab¬
gehaltene« außerordentlichen Bersammlnng des Reich sverban -
desdeutscherAerzteistdieAuslösungdesBerbandes
beschlossen worden mrter folgender Begründung:

„In Verfolg der jüngsten Einigungsverhandlunge« im Reichs¬
amt des Innern , an denen auch der Reichsverband deutscher Aerzte

. auf Veranlassung des Staatssekretärs des Innern beteiligt gewesen
ist, ist unter dem 23. Mzember 1918 ein Abkommen .zwischen den

- Aerzten und Kassenveroanden beschlossen worden, wodurch die Pro -
i grammforderungen des Reichsverbandes erfüllt und auf zehn Fahre
Ifrftgelegt worden sind. Demzufolge hat der Reichsverband nunmehr
l seine Ziele erreicht und kann befriedigt seine Waffen niederlcgen."

Vermischtes.
— Berlin , 22. Febr . (Tel .) Eine wüste Schkägerri riefen

heute morgen etwa zehn halbwüchsige Bursche « in einem Schank -
lokal in der Marienburgerstraße hervor . Die Lokaleinrichtung

, und die Fensterscheiben wurden vollständig zertrümmert . Alle
im Lokal anwesenden Personen und der Wirt wurden verletzt ,
eine so schwer, daß sie nach dem Krankenhause geschafft werden
mußte . Etwa 400 Personen , die sich vor dem Lokal angesam¬
melt hatte « , wurden von der Polizei zerstreut .

= San Remo , 23 . Febr . (Tel .) Der wegen Mordes an dem
Leipziger Kaufmann Sigall verhaftete junge Stuttgarter Al¬
bert Wolf » dessen Mutter kürzlich den Tod durch Sprung aus
dem Fenster fand , soll sich in einem Erregungszustand befinden ,
der es glaubhaft macht , daß Wolf wahnsinnig geworden sei.
Die junge Fra « Wolf scheint — wie es heißt — an dem Raub¬
mord nicht teilgenommen zu haben .

c= Brüssel , 22 . Febr .
'
(Tel .) Unter den Schaustellungen

bei der augenblicklich stattfindenden Messe befindet sich auch
eine Menagerie , deren Besitzer täglich die Elefanten derselben
in feierlichem Umzuge durch die Stadt führen läßt . Als
gestern Kinder die Tiers fütterten , leistete sich ein junger
Mann den üblen Scherz , einem Elefanten seine brennende
Zigarre unter den Rüssel zu halten . Das erschreckte Tier
stieß einen markdurchdringenden Schrei aus und versetzte dem
Unvorsichtigen einen derart heftigen Schlag mit dem Rüssel ,
das er etwa 10 Meter weit geschleudert wurde , wo er
besinnungslos liegen blieb . Der Zustand des jungen Men¬
schen ist besorgniserregend , da er innere Verletzungen er¬
litten hat .

=3 Petersburg , 23 . Febr . (Tel .) Vierzig Fuhrwerke mit
Reisende », die von der Messe in Czenstochau zurückkehrten ,
sollen von einer Räuberbande überfallen und etwa tausend ( ? )
Personen ihres Geldes beraubt worden sein .

— Baku , 22. Febr . (Tel .) In Tscherny Gorod stehen die
Raphtareservoire der Bakunitwerke in Flammen . Der Schaden
wird auf über 100 000 Rubel geschätzt.

Unglücksfälle.
Reims , 23. Febr . (Tel .) Ein Personenzug , der den

Vorortverkehr von Reims besorgt , ist gestern abend bei Blanzy
entgleist . Die Lokomotive und drei Personenwagen stürzten
dabei in einen Teich . Insgesamt zehn Reisende sind schwer ver¬
letzt worden . Der Lokomotivführer liegt im Sterben .

— London , 22 . Febr . (Tel .) Im Whitwoth -Kohlenbergwerk
in Tredegar sind infolge giftiger Grubengase drei Bergleute
erstickt.

=3 Wexford, 22. Febr . (Tel .) Rach den letzten Nachrichten
von gestern nachmittag sind nur drei Mann von der Rettungs¬
mannschaft umgekommen . Die gerettete Besatzung der „Mexiko "
befindet sich in erschöpftem Zustande auf den Klippen . Das
Schiff selbst ist vollständig verloren .

— Wexford , 22 . Febr . (Tel .) Die zwölf Schiffbrüchigen aus
den Salte -Jnseln verbrachten eine schreckliche Nacht . Das Un¬
wetter ist noch schlimmer geworden . Seit Freitag sind die
Schiffbrüchigen ohne Nahrung . Es erscheint bei dem hohen See¬
gang unmöglich , sie noch zu retten .

Unwetter'» und Hochwnfsernnchrichten .
---- Köln , 23 . Febr . (Tel .) Bei Duisburg ist die dritte

Hochwasserperiode eingetreten .
= Bern , 23 . Febr . (Tel .) Gestern , nachmittag stürzten in¬

folge eines Föhnsturmes zwei Wagen der Lötsch-Bergbahn bei
Candersteg um . Ein Reisender wurde getötet und zwei ver¬
wundet .

— Paris , 22 . Febr . (Tel .) Wie aus Lyon gemeldet wird ,
hat daselbst ein Orkan großen Schaden angerichtet ; namentlich
auf dem Platze der künftigen internationalen Ausstellung für
Städtewesen wurden zahlreiche vor kurzem in Angriff genom¬
mene Bauten zerstört . Der angerichtete Schaden beträgt über
«ine Million . — Auf dem Flugfeld von Beon wurden ^ cchs
Schuppen mit sämtlichen darin befindlichen Flugzeugen ver¬
nichtet .

--- Madrid » 23 . Febr . (Tel .) Aus ganz Spanien werden
schlimme Berwüstungen gemeldet , die Sturm und Regen an¬
gerichtet haben . Besonders Mittel -, Nord - und West -Spanien
sind schwer betroffen worden . Telegraphen - und Telephonver¬
bindungen sind fast überall gestört . Auch Schiffsunfälle werden
bsftirchtet . Zn Bilbao ist eine Anzahl Menschen im Schlafe

durch Einstürzen von Decken verwundet worden . Auch der
Eisenbahnverkehr hat Störungen erlitten .

— London , 22 . Febr . Durch eine Aeberschwemmung in den
Grafschaften Leitri « und Roscommo » in Irland sind weite
Landstrecken unter Wasser gesetzt worden . Die Straßen find un¬
passierbar . Die Bevölkerung zahlreicher Stellen ist von den
Städten abveschnitten . In der Umgebung der Stadt Carrick on
Shannon machen sich die Bewohner bereit , in die höher ge¬
legene Villcngegend zu fliehen . Die Lebensmittelversorgung
erfolgt durch Boote . In Carrick on Shannon stehen die Stra¬
ßen vollständig unter Wasser . Die Flut steigt noch , Bäume sind
entwurzelt , Hafer , Mais , Heu und andere landwirtschaftliche
Produkte litten großen Schaden .

1300 Personen «iedergemacht.
— Peking , 22 . Febr . (Tel .) Bei der Plünderung von

Liuantschau am 29. Januar durch Räuber unter Führung des
Weißen Wolf wurden von ihnen 1800 Männer , Frauen
und Kinder niedergemacht . 25000 Mann starke
Truppenabteilungen nähern sich jetzt einem befestigten Platz des
Weißen Wolf bei Tschangyang in Kwantung , wo sich 2000 der
Räuber befinden , von denen die Hälfte mit modernen Gewehren
bewaffnet ist . Man gibt der Ansicht Ausdruck , daß die zu der
Bande des Weißen Wolf gehörenden Räuber den Mittelpunkt
für eine neue Revolution bilden werden , wenn nicht die Ge¬
legenheit benutzt wird , sie auszurotten . Die Truppen zeigen
jedoch eine starke Abneigung gegen einen Angriff .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

£ Berlin , 23. Febr . (Privattel .) Die durch verschiedene
Blätter verbreitete Meldung , der Reichstagsabgeord¬
nete Baffermann beabsichtige , angesichts der durch die
Haltung der Altnationalliberalen geschaffenen Situation » o n
der Leitung der Nationalliberalen Partei
zurückzntreten und diesen Entschluß bei der zum 29. März
nach Berlin einberufenen Sitzung des Zentraloorstandes der
Partei kundzutun , wird heute entschieden dementiert .' c=; Kiel , 22 . Febr . Die Kaiserjacht „Hohenzollern " hat
heute morgen die Fahrt nach dem Mittelmeer angetreten .

---- Braunschweig . 23 . Febr . In einer Massenversammlung
sprach gestern der Abgeordnete Etroebel über den politischen
Massenstreik . In einer Resolution wurde das gleiche Wahl¬
recht gefordert und erklärt , man werde unter Umständen vor
dem Massenstreik nicht zurückschrecken . Im Zusammenhang mit
dem nach der Versammlung unternommenen Demonstrations -
zug durch die Straßen kam es zu mehreren Berhaftungen .

-- - Trier , 23. Febr . Gestern ist Generalleutnant von
Lindenau gestorben , der vor kurzem zum Gouverneur von Metz
ernannt worden war . Er litt an einer Eiterung im Ohr und
hatte sich im Krankenhaus einer Operation unterzogen .

— Paris , 23 . Febr. Dem „Petit Parissen" zufolge wird der
hiesige englische Botschafter Bertie vor Ablauf dieses Jahres in den
Ruhestand treten. Zu seinem Nachfolger sei der Staatssekretär von
Indien , Earl of Creme , ein Schwiegersohn Lord Roseberys, auser¬
sehen.

t . Petersburg , 23 . Febr . Wie in informierten Kreisen
verlautet , geht Finnland aufs neue schweren Tagen entgegen .
Es soll der endgültige Beschluß gefaßt worden sein , den Land¬
tag , falls er die Ausführung der Ukase des Zaren fernerhin
ablehnen und in seinem passiven Widerstand beharren sollte ,
aufzulösen und zwei Schützen - und Kosakenregimenter nach
Finnland zu verlegen , denen Ende April noch eine ganze
Division folgen soll . Die Truppen sollen dann dauernd in
Finnland bleiben und zwar unter . gleichzeitiger Verhängung
des Belagerungszustandes . Dabei soll die lokale Polizei
durch russische Gendarmerie ersetzt werden .

Zur Lage des französischen Kabinetts .
= i Paris , 23 . Febr. In parlamentarischen Kreisen verlautet, daß

bas Ministerium noch vor Beginn der heutigen Kammersitzung eine
Beratung abhalten wird , um über seine Stellungnahme zu dem von
Augagneur und Jaurss und Genossen geplanten Beschlutzantrag
schlüssig zu werden , der eine Bertrauenstagesorvnung durch einen An¬
trag auf Einsetzung einer parlamentarischen Untersuchungskommission
umgehen will . Allgemein wird bemerkt , daß die Regierung sich
in einer heiklen Lage befinde . Selbst von vielen Radikalen wird zu¬
gegeben . daß der Ministerpräsident , der heute zweifellos das Wort
ergreifen wird, die Aeußrrung des Unterstaatssekretärs Maginot über
dis Notwendigkeit des Dreijahregesetzes nicht zurückweisen könne, da
diese mit der Regierungserklärung sowie mit den vom Ministerpräsi¬
denten und dem Kriegsminister bei verschiedenen Gelegenheiten ab¬
gegebenen Erklärungen übereinstimme . Man glaubt aber , daß Mi¬
nisterpräsident Doumergue, um den Croll der äußersten Linken zu be¬
schwichtigen, darlcgen werde , daß zwar die auswärtige Lage noch nicht
gestatte , die auf dem Lande so schwer lastende dreijährige Dienstzeit zu
verringern, daß man aber keineswegs die Hoffnung anfgebcn dürfe ,
dies eines Tages tun zu können . Bezüglich des Beschlnßantrages
Augagneur-Jaurös wird Doumergue darauf Hinweisen , daß ein
Untersuchungsausschuß sich lediglich mit den Umständen wird befassen
können , unter denen oie vorherige Regierung das Dreijahrgrsetz durch¬
geführt habe und daß er deshalb keinerlei Anlatz habe , sich gegen die
Einsetzung eines solchen Untersuchungsausschusses auszusprechen . Aller
Voraussicht nach werden der frühere Ministerpräsident Varthou und
wahrscheinlich auch der frühere Kriegsministcr Efienne diese Gelegen¬
heit benutzen, um sich gegen die Angriffe der Radikalen und Sozialisten
zu verteidigen. Jedenfalls dürfte die heutige Kammersitzung sich recht
lebhaft gestalten . (S . a . Leitartikel) .

Zur Lage in Mexiko.
— El Paso , 22. Febr . (W . B .) Das Protokoll der

kriegsgerichtlichen Verhandlung gegen Benton in Juarez ist
veröffentlicht worden . Daraus geht hervor , daß Benton
erschossen wurde , weil er versuchte , den Genial Villa tätlich
anzugreifen . Die Zeugen bestätigen , daß ein Streit
stattgefunden und Benton einen Revolver gezogen habe .
Benton war bei der Verhandlung zugegen und wurde
von einem Anwalt verteidigt . Die Verhandlung war
öffentlich .

33: El Paso , 22 . Febr . Der Engländer Steward erklärte ,
daß man die beiden Engländer Laurence und Stuart , die am
Mittwoch nach Juarez gegangen seien , um Benton zu suchen,
nicht habe auffinden können . Steward ist begleitet von einem
Mitglied des Ecneralftabs des Generals Villa . Er soll gestern
Laurence und Stuart in den Gefängnissen von Juarez gesucht,
aber keine Spur von ihnen gefunden haben .

ElPaso , 21 . Febr . (W . V .) Der amerikanische Konsul
in Juarez , Edwards , würde amtlich davon in Kenntnis ge-

Rittagblatt. Montag. 23- Februar tM4. Rk . 99

setzt, daß Busch, der amerikanischer Bürger ist , nur aus ein«*

Gefängnis in ein anderes übergeführt wurde und
scheinlich in einem oder zwei Tagen freigelassen werden ,
wird . Er scheint beschuldigt zu sein , bei einer Loksmoü »

cmsbesferung für die Bundestruppe « geholfen zu haben .

Die Füge auf dem Salkan.
Belgrad , 22 . Febr . „Mali Journal " regt die Schaff« «

serbischen Kriegsflotte an , welche für den Fall eines serbifch-griechiW"
Bündnisses die griechische Flotte oerstärten soll , nach einer eventu«»«'
Auflösung des Bündnisses aber an der montenegrinischen Küste ei-
eigene Flottenbasts schaffen würde .

Zur albanische « Fr « K «.
i--- Balona , 22 . Febr . (Wiener Kovr.-Bur .) . « mm ! SHtarfe*

von dem Kommandeur der albanischen Gendarnrerieabteilnng vor
Dorfe Skrapar einen Bericht erhalten , daß der Kommandeur der *
Skrapar befindlichen griechischen Trugen bei ihm erschien sei ^
ihm mitgeteilt habe , daß er von höherer Stelle die Weisung erhall"
habe, die Gegend zu räumen und den Ort der albanischen Cendarn»««?
zu übergeben. Damit scheint die Räumung der besetzten Gebiete
die griechischen Truppen zu beginnen .

Zur Thronbesteigung de » Pri « ze « , « Wied .
^

-- - Berlin , 23. Febr . Die „Norddeutsch« Allgemeine ZeitvA
schreibt : „Die Abreise des Prinzen zu Wied nach Albanien » st'
welche die Vorbereitungen bereits getroffen find , erfährt noch
kurzen Aufschub . Der Prinz gedenkt, nachdem er während der letzt"
Woche Besuche in London und Paris abgestattet hat , zwischen d" .
26. und 28 . Februar in Petersburg etnzutreffen, um sich bei KE
Rikolans »orzustelle« und mit den russischen Staatsmännern 5?

" '

lung zu nehmen . Im Anschluß daran wird die Abreise nach Albanll
angetreten .

"
t= Köln . 22 . Febr . Die albanische Abordnung ist

nachmittag nach Leipzig abgereist .
33- Balona , 22 . Febr . Infolge der Depesche, daß der .

z» Wied die ihm von der albanestschen Abordnung «»geboten
Herrscherwürde angenommen , herrscht in der Stadt eine
liche Stimmung . Eine große Menschenmenge durchzog mit eine
albanestschen Fahne die Stadt unter dem Abfingen vaterläE
scher Lieder und brachte Hochrufe auf den König aus . MV
mittags wurde eine Versammlung abgehalten , in der
mehreren patriotischen Ansprachen ein an den König Albanien¬
gerichtetes Telegramm verlesen wurde , in dem Seiner Majest "

Wilhelm I ., dem König Albaniens , der Dank und die Be"

ehrung des albanischen Volkes ausgesprochen und volles ®e '

trauen zugesichert wird . Rach einem abermaligen UmM
durch die Stadt , wobei neuerdings Hochrufe auf den Könw
Albaniens und die königliche Familie ertönten , zerstreute
die Menge in Rühe .

Wetterbericht vom Schwarzwal - .
$ Unterstmatt, 23 . Febr. (Privattel .) IX Grad Kälte, 5 3 e* !j

meter Neuschnee, Skibahn ab 700 Meter, Pulverschnee , Schne«! '

seit heute ftüh. ^

3,07 w)Wasserstaus ves Sthetns .
Konstanz . Hafenpegel. 21 . Febr . 3,08 w (20 . Febr .
Schusterinsek, 23 . Febr . morgens 6 Uhr 1 . 51 m (21 . Febr . 1 >3Ü '
Kehl, 23 . Febr . morgens 6 Uhr 2,46 m (21 , Febr . 2 .38 m)
Blarau , 23. Febr . morgens 6 Uhr 4,32 m (21 . Febr . 4 13
Mannheim , 23. Febr . morgens 6 Uhr 3,96 m (21 . Febr . 3,71 "

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.!

Montag , den 23 . Februar
Beierth. Fußballoerei« . 854 Uhr Narrensitzung .
Fußballklub Mühlburg. Kostümfest im Hirsch .
Gesangver . Badenia . 814 Uhr Kostümfest in der Festhalle .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Liederkranz -Fnlda. 8% Uhr . Kostümierte Probe.
Rheinklub Allemannia. 9 Uhr im Moninger.
Ruderoerein Sturmvogel . 81/» Uhr Eesinbetanz im Grünen Has -
Per . f. Bewegungsspiele . 8% Uhr Kostümfest in der Göthehaüe . ^

Zur Entfernung lästiger Haare.
auf Lippen, Kinn , Armen u . s. w . sei zum Besten etwa mit diest .^
entstellenden Schönheitsmakel behafteter Leserinnen nachitevem - ,(i,
Rezept veröffentlicht, das den Vorteil hat , einfach in der Anwen ^
von vorzüglicher, sonst unschädlicher Wirkung und dabei nicht zu .
zu fctrt. Schon der einmalige Gebrauch bringt sämtliche Haare a> , so
behandelten Stelle zum Absterben und ein etwaiger Nachwuw » „ Auf'
beeinträchtigt , daß die wiederholte Anwendung seinem starrere»
treten ein wirksames Paroli bietet . Lassen Sie sichern der rt ; r
8 je konzentriertes Salkavan mit 4,5 g Zinkoitzd und 1,8
Veilchenwurzel gut vermischen und in einer weithalsigen 30 s ;>
geben , die gut zu verkorken ist . Dann verfährt man wie toi»1-
mischt ein wenig Puder mit ein paar Tropfen Wasser zu
flüssigen Creme, trägt diesen vermittelst eines kleinen Meyer»
beläßt ihn je nach der Stärke des Haares 1—3 Minuten und nun "'
dann mit dem stumpfen Messerrücken ab : die gestorbenen Haare
mit herunter . Dann wäscht man mit etwas warmem SB?"ei alt tci|
trocknet die Stelle ohne zu reiben und benutzt zum Schluß einen «
fettfreien Creme.r

Fanny Levi
Adolf Sommer

Freudental i. W.
Verlobte

Februar 1914.
Karlsruhe 1■

- p0g e

tt .u Juwelen-, Gold- u. Silberneren ^
Neuanfertigung.
werden prompt und silb# -
- Ankauf von altem Oeki und - -

Fr . Widmann , Juweuer ,
Kaisersir . 223 — Telephon 3376iiserst/ . aao — leiepnon oo/o — iHininir unn nim - — ^

Angenehmen9rmt -AufentW\
mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin hettde £

Berlin zur
Damen . Daselbst ist jungen Damen , welche •’l ~!.„dlicheS
AneKiMurrr clrh lönrrrar cmfholfr ' n S ^tlf fflltCS IfC 3915a

31.
Ausbildung sich länger aufhaltcn
Heim geboten .
Pension Schwartz , Berlin W, BegeosSo . »» - — ^

Bau vonWilhelm Reck , Sarlsrnlie.
Tecliu . Bureau , Tel. 2271 .

gegr . 1830.

Schachtbrunnen — ^
°-7 ■ imnlen ^ pen^Wasserleitungen ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Weltrekord-Flug Jngold . Durch die l^ ten
trekordsliegers ^ ngold , der ununtcrbrocheri 1b ^ Npiloten
icr Luft blieb und 1700 Km . zurucklegte . und
Hier , des Trägers des 100 000 -« -Preises der National . Mi
Deutschland im Flugwesen an die . erste stelle
>tcn hatten , um der maßlosen körperlichen und gen Dall
r zu werden , die Dallmannscheu Kola -Paitillen ^

^r .^ ^ . .



^ Nr . 89_
Die Annahme der aldsnifrhen Fiir^en-

krone.
Neuwied, 22 . Febr . Wie schon kurz gemeldet , wurde

gestern Prinz zu Wied zum Fürsten von Albanien ausgerufen.
Aus Anlaß der Anwesenheit des Prinzenpaares Wilhelm zu
Wied und der Annahme der Krone hatten die Straßen rerch
geflaggt . Am Bahnhof war eine Ehrenpforte errichtet . In den
Straßen , durch welche die Wagen mit der albanischen Abord¬
nung fuhren , hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden .
Am Wi Uhr trafen die Herren im Schloß ein und wurden dort
in den untern Empfangssaal geführt . Es traten dann hinter¬
einander Prinz und Prinzessin Wilhelm , der Fürst und die
Fürstin zu Wied, Prinz und Prinzessin Viktor p Wred , sowie
die beiden Prinzessinnen Elisabeth und Luise zu Wied in den
Caal ein . Der Prinz ging auf Essad Pascha zu und sagte rhm
einige Worte der Begrüßung, worauf Essad Pascha folgende
Ansprache in albanischer Sprache an den Prinzen hielt .

Durchlaucht ! Die Abordnung , als deren Vorstand ich mich vor-

üuftcUen die hohe Ehre habe , und die gekommen ist, um Sie zu bitten ,
die Krone und den Thron des freien und unabhängigen Albaniens
"nzunehmen. hält sich für überaus glücklich, diese ihre Aufgabe er¬
füllen zu können, mit der sie von ganz Albanien beauflagt worden
ist. Durchlaucht ! llnseke Nation , welche bei andern Gelegenheiten
dir ihre Unabhängigkeit so hartnäckig gekämpft hat , mußte spater
durch unglückliche Zeiten gehen, aber nie hat sie dabei ihre glorreiche
Vergangenheit , und ihr Albaniertum vergessen , und sie hat es ver¬
standen , den Nationalgeist und die Sprache ihrer Vater sich zu be¬
wahren. Die politischen Veränderungen , die sich in letzter Zerr aus
dem Balkan ereignet haben , die Sorgen und die Hilfe der europäischen
Großmächte haben es Albanien erlaubt, sich zu einem freien und un¬
abhängigen Staat zu gestalten; und die Albanier sind überaus glück¬
lich und erfreut , daß Euer Durchlaucht, der Sohn einer auf dem Ge¬
biete der Wissenschaft, der Kultur und des Ruhmes so großen Nation ,
** angenommen haben , unser Herrscher zu sein . Möge der Allmäch¬
tige Eure Durchlaucht und Eurer Durchlaucht hohes Haus zum Heile
Albaniens bewahre« und beschützen . Die Albanier werden ohne
Ausnahme stets treue Untertanen Eurer Durchlaucht und stets bereit
sein, Eurer Durchlaucht in Ihren Anstrengungen zu Helsen , um das
Manisch« Bott einer glücklichen und ruhmreichen Znkunst zuzu -
F% en .

"
Di« Ansprache klang in ein Hoch auf den Prinzen als

b«» Herrscher Albaniens ans , woraus der Prinz in deutscher
Sprache erwiderte:

„Ex-ellen- I Meine Herren ! Als Abordnung aus ganz Albanien
Wb Sie hierhergekomrnvn , mn mir den Thron Ihres Landes, das nach
vielerlei Kämpfe« und Schwierigkeiten nun endlich seine Freiheit
virdeverlangt hat, «m-ubiete«. Ich begrüße Sie herzlichst hier in
Neuwied , im meiner Vaterstadt und dem Schloß meiner Ahnen . Hier
sollte ich Sie gor« empfangen, damit Sie meine Heimat kennen
Lernten . Es war mein besonderer Wunsch, daß eine Abordnung aus
Albanien zu mir kam, um mir die Bitte des Volkes zur Annahme des
^hrones Ihre» Landes zu übermitteln. Nachdem die Großmächte,

gütig« Hilfe und Unterstützung das Land seine Entstehung als
^»abhängiger Staat uerdanLt, mich zum Herrscher Ihres Landes auf-
Ükstellt habe« , möchte ich Ihne« sagen , daß ich den Thron Ihres Landes
Mrehme, »nd daß wir Ihnen in Ihr Land als unsere neue Heimat
Mgen werden. Nicht leichte « H«rze«s habe ich diesen Entschluß ge-
ta&t Erst nach monatelang « lleb « leg«ng habe ich mich dazu bereit
ftküirt . Dt» Größe rmd Schwierigkeit der Verantwortung schreckten
? uh. Rnn ich mich dazu entschlossen habe , werde ich aber mit ganzem
® **|en «Hb ganz« Kraft diesem meinem neuen Lande angehören ,
ech hoffe und erwarte , in Men Albaniern eifrige und treue Mit -
Tlbeit« z» finden, um diesem Staat zu begründen und weiter aus -
"JtoOtten. Bringen Sie mir das gleich: Vertrauen entgegen wie ichÄnen , so wird die gemeinsame Arbeft mit Hilf« des Allmächtigen von
M >lg gÄrönt fein. Gern «nd dankbar vernehme ich von Ihnen die
Versicherung Ihrer Treue, dieser Treue, die in Albanien von jeher
Mtg und in der ganzen Welt berühmt ist . Im Vertrauen auf die
PNersttitzung Mer Albanier und in gemeinsamer treuer Arbeit wird
^ uns hoffentlich gelingen , Albanien einer glücklichen und glorreichen'oUkunst entgegenzoführen . Rnost Schqypanie ! ( Hoch Albanien ' )"

Nachdem der Prinz geendet hatte, stellte Essad Pascha die
oerren der Abordnung den fürstlichen Herrschaften vor . Prinzund Prinzessin zu Wied , sowie der Fürst und die Fürstin*?*** ""d. Prinz und Prinzesst « Viktor schüttelten jedem

Herren die Hand. Einig» Worte wechselten dann nocher Fürst zu Wied und Prinz Viktor zu Wied imt Essad
Mcha . Dann begaben sich die Herrschaften zum Festmahl .
Mrend des Mahls brachte Essad Pascha ein Hoch auf das
Mrftenhaas zu Wied aus. Fürst Friedrich zu Wied ant-
vn« E mit einem Hoch auf Albanien. Nach dem Mahl be-M sich hje albanische Abordnung nach Schloß Monrepos.
^ rends um 8 Uhr erfolgte dann die Abfahrt nach Walden-
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per Aufruf an die Zentrumspartei.
2l ' i *cßc - Das führende Zentrumsblatt , die „Eer -

.wl “ ' veröffentlicht den Aufruf des Reichsausschusses der deutschen
^ lkumsparte, . Er bringt im wesentlichen nach dem, was man bei
^ Gründung des Ausschusses gehört hat , nichts Neues . Beacktens-11 mag sein , daß es darin unt « anderem heißt :

»Das Zusammenwirken /katholischen und mchtkatholisch « Män -
Unte? ^E-halb derZeu ^ umspartei dient der Erhaltung des Friedens
Ät . . » christlichen Konfessionen und der Förderung gemeinsamer
fciSr ' " * Zrntru 'n ist eine grundsätzlich politische, nicht kon-
kl^ Ee Partei . Unter Ablehnung jeder weiteren Definition er-

„Das Zentruin soll bleiben , wie es war und ist. Vom
I 'WT '1? Standpunkt aus muß die Partei dauernden Wert darauf
»iiot - Anhänger in den sozialen und wirtschaftlichen Orga -
lVaf *i

“
!!.

en tatkräftig Mitarbeiten , um auch an ihrem Teile den wirt -
D»

'
.
und sozialen Aufstieg von Land und Volk zu fördern ,

»tb lär die christlichen Bauernvereine , für die auf christlichem
bes vaterländischem Boden tätigen Organisationen des Handwuks ,
"ick / taufmännischen Mittelstandes , der Angestellten und Beamten ,
die für die zahlreichen Kreise der gewerblichen Arbeiter ,
"nh - r .

r christlich -nationalen Arbeiterbewegung das wirtschaftliche
-ßC ^ ahl ihres Standes auf der Grundlage der bestehenden

•WTU ‘Wftsotbnung und des vaterländischen Gedankens erstreben,
dru » Mitglieder

^
der Partei müffen von der lleberzeugung durch -

"nd
0e

r - ^ ln ” gegenüber der stetig wachsenden Macht der staats -' gionsfeindlichen Sozialdemokratie die christlich-nationale
n v» r dann voll zur Geltung kommen kann, wenn
st ' akangehalten wird , was ihre Einigkeit und ruhige Entwick-

tzr
b Sefährdet. Die segensreiche Tätigkeit der Partei und der

Wm Wim, ihre Disziplin und Geschlossenheit sind fest verankert in
tla

‘ unerschütterlichen Vertrauen der Zentrumswähler . Dieses Ver¬
ordn viird seit längerer Zeit von einzelnen Personen und Preß -
i>̂ - " ^ unterwühlen gesucht . Selbst die kirchliche Gesinnung alt »'

» i« katholischer Mitglieder des Zentrums wird verdächtigt .
*eti

^ ' undlose Angriffe weisen wir mit Entrüstung zurück. Sie süh -
Verwirrung der Geister und erschweren dem Zentrum die

dix I 'ung seiner großen Aufgaben , insbesondere auch den Kampf für
.^ eihci/ und Unabhängigkeit der katholischen Kirche und die' chberechtigu ^ g des katholischen Volksteils . Die Träger dieser

Verdächtigungen haben sich selbst außerhalb der Partei gestellt; sie
sind als Feinde des Zentrums zu betrachten und zu behandeln . Mit¬
glieder der Partei ! wahrt dem Zentruin die alte Treue . Wehrt
jede Zwietracht mit Kraft und Entschiedenheit ab . .

Die Stärke der
Zentrumspartci ruht auf ihrer sestgeschlossenen Ei nigkeit."

Amtliche Nachrichten .
Seins Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 10.

Februar 1914 gnädigst geruht , den Professor Dr . Eugen Eaiser an der
Realschule in Tauberbischofsheim in gleiche : Eigenschaft an die Real¬
schule in Karlsruhe zu versetzen und den Lehramtspraktikanten Wil¬
helm Ruülius aus Ludwigshafen a . Rh . zum Proftsior an der Real¬
schule in Tauberbischofsheim zu ernennen -

Seine Königliche Hoheit der Großh« zog haben unter dem
10 . Februar 1914 gnädigst geruht , den Professor Adolf Kistner am
Gymnasium in Werthcim in gleicher Eigenschaft an jenes in Karls¬
ruhe zu versetzen und den Lehramtspraktikantcn Löb David Maier
von Malsch zum Professor am Gymnasium in Wertheim zu « nennen.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 12. Febr .
1914 wurden versetzt , die Bauinspektoren Theodor Wagn « in Kehl
nach Karlsruhe , Rodert Finner in Singen nach Kehl , Georg Schmitt
in Basel nach Oppenau , Hans Lein« in Basel nach Konstanz, Wil¬
helm Widinger in Durlach nach Karlsruhe .

Die Eroßh . Forst- uud Domänendiiektion hat unterm 13 . Februar
1914 den Finanzsekretär Franz Herrmann in Mannheim zum Do¬
mänenamt Bruchsal versetzt

Nerfonalnachrichten
ans dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zu Postgehilfen : Kurt Einwächter . Eduard Stein
in Karlsruhe ; zum Telegraphengehilfen : Fritz Strahn « in Karls¬
ruhe ; zur Postgehilfin : Jda Hettenbach in Karlsruhe . — V« setzt : die
Postassistenten : Friedrich Banschbach von Neckarbischofsheim nach
Mannheim , Rudolf Blickensdörf« von Heidelberg nach Mannheim ,
Friedrich Bopst von Mannheim nach Karlsruhe , Artur Eisinger von
Breiten nach Heidelberg, Adolf Fischer von Bauschlott nach Mannheim ,
Georg Fontius von Schümm (Amt Heidelberg) nach Mannheim , Alois
Kirschner von Bühl nach Karlsruhe , Hugo Leser von Kuppenheim nach
Friodrichsfeld, Friedrich Nerz von Mannheim nach Pforzheim , Joseph
Roos von Appenweier nach Pforzheim , Matthias Schaffner von
Waldhausen nach Karlsruhe , Karl Thoma ron Schwetzingen nach
Mannheim . — Es trete « j« den Ruhestand : die Obertelegraphen -
assistenten: August Stör in Karlsruhe , Paul Eckhart in Mannheim ;
der Postassistent : Emil Längle in Karlsruhe .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 20. Febr . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender :

Landgerichtsdirektor Dr . Dölt « . Vertret « der Eroßh . Staatsanwalt¬
schaft : Dr . Rudmann .

Der Kaufmann Karl Wcr«rr von Durbach , der als Agent einer
Versicherungsgesellschaft tätig war , unterschrieb zwei Versicherungs¬
anträge mit dem Namen des Antragstellers , anstatt sie von letzterem
selbst unterschreiben zu lassen . Er wird wegen Urkundenfälschung
zu 1 Woche Gefängnis verurteilt .

Das hiesige Schöffengericht sprach den Maler Oskar Widmami ,den Maler Emil Ewald und den Mal « Egon Ewald von der An
klage der Körperverletzung frei . Gegen dieses Urteil legte der als
Nebenkläger auftretende Friseur Reinhald Fisch« , hi« , Berufung
ein ; diese wurde zurückgewiesen .

Auf die Berufung des Eierdurchleuchters Wilhelm Keller von
Mühlburg , der vom hiesigen Schöffengericht wegen Körperverletzung
2 Jahre Gefängnis erhielt , wurde die Strafe auf 1 Jahr Gefängnis
herabgesetzt . — Keller hatte bei einem nächtlichen Streit in der
Südstadt , einen der Beteiligten durch Messerstiche in den Rücken
schwer verletzt. Die vom Schöffengericht ausgesprochene hohe Strafe
wurde verhängt , weil d« Angeklagte wegen Körp« verlctzung, schon
erheblich vorbestraft ist.

Der Gieß« Friedrich Ernst Münch aus Steinsfurth war ange-
klagt des Betrugs im Rückfälle. Er war mit einem Rechtsanwalt in
B« bindung getreten und gab diesem an , er wolle ein dem Rechts¬
anwalts gehöriges Haus in Bulach kaufen. Weiter sagte Münch,
er habe 10 000 Mark auf d« Sparkaffe zu Sinsheim , die er anzahlen
wolle. Natürlich war das alles nicht wahr . Bei einem Klavier -
Händler schwindelte er unter der Vorspiegelung , er sei vermögend,
ein Klavier heraus . Das Klavier hat . der Klavierhändler später
wieder abgeholt . Bei einem andern Klavierhändler kaufte er unter
falschen Angaben ein weiteres Klavier , das er sofort wieder ver¬
kaufte. Von einem Weinhändlcr « schwindelte er sich ein Fäßchen
Most und von einem Zigarrenmacher Zigarren . Das Urteil lautete
auf .7 Monate Gefängnis und 3 Jahr « Ehrverlust .

Der Schreiner Johann Georg Krieg aus Königschaffhausen hatte
verschiedene Fahrräder gestohlen und verkauft . Ferner schwindelte
er bei einem Kaufmanne Lack heraus , mit dem er die Räder an-
strich , uni sie unkenntlich zu machen . Er wurde zu 18 Monaten
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft.

Der . Arrbciter August Hartwig aus Lörrach wurde vom Schöffen¬
gerichte wegen Bettels zu 1 Monat 1 Woche Haft und Ueberweifung
an die Landespolizci verurteilt . Wegen dieser Nebenstrafe legte er
Berufung ein , die als unbegründet verworfen wurde .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 A für PorioauSgaben beigefügt werden.f

E . K. in Br . : Schwäbische Bierbrauerzeitung in Ulm a . D .,
Schwarzw. Bote , Oberndorf . (234) -

H. W . in R . : Die auf den Pflichtteil gesetzte Witwe hat kein
Recht auf den Nachlaß als Erbin , sondern nur einen Anspruch aus
Zahlung einer dem halben W« t des Erbteils entsprechenden Geld¬
summe an die Erben . Der Berechnung des Pflichtteils wird der Be¬
stand und der W« t des Nachlaffes zurzeit des Erbfalls zugrunde ge¬
legt. Der Wert des Nachlaffes ( und zwar der Aktiven und der Pas¬
siven ) ist durch Schätzung zir ermitteln . Der Pflichtterlberechtigte ist
also nicht berechtigt, die Veräußerung von Nachlaßgegenständen od«
Grundstücken behufs Wertermittlung , auch Nichtübernahme zu den
Wertsansätzen zu verlangen . Die Erben können diese Schätzung nicht
durch eigene Wertsbestimmung vereiteln . Eine Werffestsetzung des
Erblaff « s ist nicht maßgebend. Der Voraus der Ehefrau (Haushalt )
wird dem Nachlaß zug« echnet . Die Erben sind zur Auskunftserteilung
über den Bestand des Ilachlaffos und dessen Wert verpflichtet.
Schenkungen des Erblaffers an Dritte oder an dje Erben (abgesehen
von Anstandsschenkungen) werden bei der Berechnung des Pftichttäls
berücksichtigt und können den Pstichtteilsanspruch ergänzen . (237) ,

Ph . R . i. O. : Die Rheinpfalz führt die bayerischen Farben blau -
weiß. (239)

Schw. in G. : 1 . Die Penfionsfrage ist schon ftüh« bsantwortet :
2 . Die Einwohnerzahl Erünwin -kels betrug am 1 . Februar 1914 : 2187.
2 . Die Vororte von Karlsruhe und ander « Städte stehe« hinsichtlich
des Wohnungsgeldes in der ersten Ortsklasse mit 400 Mark . (240)

R . M . in E . : Kronenthal « Wilhelm Herzog vo« Nassau 1837
; llben für Sammler nur geringen Mehrwert . Dieselbe» werden von
. ii Münzhandlungen Lei sehr guter Erhaltung zu 6.50 Mark an»
eboten. Versuchen Sie es mft einem Inserat in d« „Badischen

Preffe"
. (241)

Dienstauszeichnung. Hier liegt ofse« -ba>r eine Verwechslung vor .
Die eine Bekanntmachung vom 18 . Dezember 1913 handelt von den
„Dienstauszrichnungen ". In dieser Bekanntmachung ist nur gesagt,
wie die Dienstauszeichnungcn künftig beschaffen sein sollen und nach

welcher Dienstzeit sie verliehen werden . Ein « Uebergangsbestimumng .
nach der die neuen Dienstauszeich.iungen allgemein an die Stell « der
bereits verliehenen Auszeichnungen zu treten hätten , ist in d« Da»
kanntmachung nicht enthalten . Wer also ein« Dienstauszeichnung
schon vor Erlassung obig« Bekanntmachung « halten hat . muß sie,
solange die Bestimmungen nicht geändert werden , in der alten Kor«
weitertragen . Unserer Ansicht nach ist ^aber darin , daß die berett »
früher verliehenen Auszeichnungen unveränd « t weitergetragen werde»
müffen , keine Zurücksetzung der älteren Beamten zu erblicken , den»
bei einer Auszeichnung kommt es doch weniger auf die Form an , als
darauf , daß sie nach vorwurfsftei « Dienstleistung überhaupt v« lieho«
wurde . Eine weitere Bekanntmachung vom 18. Dezember 1913 ' ent¬
hält die Bestinrmungen wegen B« leihung der badischen ^ Landweh«»
dienstauszeichnung". In dieser Bekanntmachung ist ausdrücklich gesagt,
daß die Personen , denen diese Auszeichnung bisher zuerkannt worden
ist, sie fortan in neuer Form auf eigene Kosten anlegen können. Diese
Bestimmung bezieht sich aber nur auf die Landwehrdienstauszeichnun .
gen , nicht aber auf die Dienstauszeichnungen . Die neuen Dienstaus »
zeichnungen sind bis heute noch nicht verliehen worden . Di« t«
Handel befindlichen Auszeichnungen sollen dem Bernehme« nach nicht
probemäßig sein . Bevor eine erstmalige Verleihung nicht stattgefun¬
den hat , wird wohl auch eine Tragung d« Auszeichnung im Weg«
der Selbstbeschaffung nicht ratsam « scheinen . Vorläufig dürfte eine
abwartende Haltung einzunehmen \sin und wenn inzwischen kein«
näheren Bestimmungen erfolgen , würde ein entsprechendes Gefnch a»
die Vorgesetzte Stelle zu richten sein . (242 .)

A. E . Khe. : Die nach Katalog bezogenen Waren müffen Sie be¬
halten , auch wenn Ihnen dieselben nachträglich nicht mehr gefallen,
zu klein erscheinen usw . , wenn nur fehlerfreie Ware geliefert ist und
die Zusagen des Katalogs zutreffen . (243) .

F . E . in E . : Die Herstellung von Preßhefe ist eine sehr kompli¬
zierte Fabrikation , wozu große Maschinen, große Mittel und langjäh¬
rige wiffenschaftliche Erfahrung , sowie ein Stab von Fachleuten er¬
forderlich sind . Die Herstellung geschieht im Weg von « rschiedenen
Destillationen . Eine handwerksmäßige Herstellung ist also nicht mög¬
lich, Sie müffen sich also den Gedanken aus dem Kopf schlagen , so
gewiffermatzen im Nebenamt noch Preßhefe zu bereiten und entweder
die zur Verfügung stehende Bierhefe austrinken oder wegschütten. Ms
Mittel gegen Karfunkel und sonstige llnreinlichkeiten d« Hant soll
der tägliche Genuß von Bierhefe günstig wirken. (244) .

E . S . : Auf eine höhere Entschädigung als monatlich 12 M. für die
Richtbenutznng des Zioilversorgungsscheins haben Sie nach Ihre »
Verhältnissen auch vom 1 . April 1914 ab keinen Anspruch, da Sie
schon seit Jahren diese Entschädigung beziehen und die emtretende
Erhöhung auf alte Bezüge keine Anwendung findet . (24b ).

Ilse und Helly. : Man kann einen Plan „aushecken" und „hegen".
Ausgeheckt deutet an , daß ein Plan fix und fertig ist und ausgeführt
werden soll . Ein bloß „gehegter" Plan braucht nicht zur Ausführung
zu kommen: meist wird dieser Ausdruck mit dem Fallenlaflen eines
Planes in Verbindung stehen . Die beiden andern Worte sind in dem
angegebenen Satze nicht verwendbar . (246) .

F . K. 125 : Wir verweisen Sie hinsichtlich d« Carnegie -Stiftung
für Lebensrettung auf unfern Artikel vom 4 . Januar 1911 , den Sie
gegen Einsendung von Porto für Zusendung und Abschrift 40 A
beziehen können. Die Adreffe der Stiftung ist Berlin W . , Wilhelm «
stratze 64. (247) .

H. L. in H. : Die Frage , ob Bienenstöcke «« der Rachbargreuz «
errichtet werden können, ist strittig . Die Anlage ist je nach d« ört¬
lichen Uebung und den Verhältniffen zu beurteilen , soweit nicht be-
zirkspolizeiliche (Auskunft beim Bezirksamt ) oder ortspolizeiliche
Vorschriften einen bestimmten Abstand von der Grenze vorschreiben.
Die beabsichtigte Anlage wird zulässig sein , da es sich um freies
Wiesengelände handelt und eine Beeinträchtigung des Nachbargrund¬
stückes nicht zu befürchten ist . (248)

I . Br ., Khe. : Direktion der Landesausstellung Karlsruhe im alten
Hauptbahnhos ; Direktor Dr . Schlieper , Karlsruhe . (251) .

E . K. in K. : Die Nr . 0262 der Ziehung des Rabattsparverein »
im Jahre 1913 ist nicht gezogen worden . (253 ) .

W . B ., Khe. : Die Gründe des bayrischen Verbots des „Zupfgei -
genhansels " an den höheren Lehranstalten sind uns unbekannt . (254) .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

21. Febr . : Eduard Schneid« von Kaiserslautern , Kaufmann
hier , mit Emilie Emnet von Oberlustadt ; Karl Traub von Wein¬
garten , Lahnarbeiter hier , mit Rosa Knappschneid« von Durlach ;
Emil Linder von .Hagsfeld , Wagenführer hier , mit Frieda Kästner
von hier ; Georg Klein von Herzershausen , Schutzmann hier , mit
Maria Schroth von Heidelsheim ; Aug . Stichnote von Gronau , Ser¬
geant hier , mit Elisabeth Mönnikes von Brakel ; B « nhard Hirschaoer
von Eroßweier , Bahnarbeiter hi« , mit Pauline Wentsch von
Neuenbürg ; Heinrich Bayer ! von hier , Schrein« hier , mit Emma
Maier von Riegel ; Jakob Scheurer von Grunwettcrsbach , Wagen¬
führer hier , mit Lydia Ostermeier von Erünwettersbach ; Vinzenz
Eiermann von Neudenau , Eisenbahnschasfner hier , mit Karoline
Eopp Wwe . von Seckach ; Gust. Werner von hier , Polierer hier , mit
Johanna Ackermann von hier .

Geburten :
16 . Febr . : Georg Wilhelm , V . Georg Willens » Monteur . —

17. Febr . : Werner Oskar , V . Joh . Bott , Stadttagl . ; Wilhelm , B .
Jak . Kretz , Bäcker; Wilhelm Hermann , V . Wilh . Belte , Res.-Heizer.
— 19. Febr . : Heinrich Albert , V . Albert Trutt « , Desinfektor ; Hed¬
wig Käthe , V . Wilh . Dell, Zahna ^ t ; Hilda Katharina , V . Frz .
Kerber , Kranenfiihrer . — 20 . Febr . : Alfred , B . Karl Bahr , Maga¬
zinarbeiter ; Olga Brigitta , V . Wilh . Hempfing , Kunstmaler .

Todesfälle :
20 . Febr . : Wilhelmine Bi «z, ohne Gewerbe , ledig, alt 22 Jahre ;

Klara MMnowski , alt 66 Jahre , Witwe des Professors Alfons
Milinowski ; Adolf Kastel, Bäck« meister, Ehemann , alt 40 Jahre ;
Paul , alt 11 Monate 10 Tage , V . Friedr . Kog« , Schlosser ; Fnedrich
Brust , Kanzleidiener , Ehemann , all 77 Jahre . — 2L Febr . : Emilie
Kachel, alt 65 Jahre , Ehefrau des Privatters , Altbürgermeister
Alois Kachel.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berftorbenen .
Montag , den 23 . Febr ., 2 Uhr : Friedrich Brust , Kanzleidiener

a . D.. Werdersttaße 78.

wie man grauen Haaren ihre
natürliche Farbe zurückgibt.

Ohne Anwendung schädlicher Farben .
(Von einem Haar -Spezialisten .)

„ ES ist ganz gleichgültig, ob Ihre Haare von Natur blond, braun
oder schwarz waren , wenn sie nicht schon länger als 20 Jahre grau
sind, rönnen Sie Ihrem Haare seine natürliche Farbe wiedergebcn,
indem Sie einfach die Tätigkeit der Haarwurzeln mit dem reinen ,

ärblos und enthält keine Farbe . iann überall auf der Haut ein»

Erfahrung , denn durch seine Anwendung gelang es mir , meinem
eigenen grauen Haare in 10 Tagen genau seine natürliche Farbe
wiederzugeben, was zur Folge hatte , daß ich jetzt um 10 Jahre jüng«
als früher aussehe. Es ist ein ganz einfaches, harmloses und billiges
Mittel , das leicht bei jedem Apotheker erhältlich ist . Verwenden Sie
niemals gefährliche Farben oder Blcilöfnngen . welche die Haarwurzeln
vergiften und dadurch Haarausfall und Kahlköpsigkeii verursachen.
Berständigcrweise ist in Deutschland wie auch in verschiedenen anderen
Ländern der Gebrauch von bleihaltigen Haarfarben gesetzlich verboten.

"
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Unter dom Protektorat I. K . H. der Grossherzogin Luise von Baden.

Das am vorigen Dienstag ausgefallene Vorspiel der Ausbildungs -
Massen findet nächsten Mittwoch, den 25. Februar , abends 6 ' /, Uhr
im Saale der Anstalt statt . 3294

Die Direktion .

Karlsruher Luftfahrlverein
.

Vortrag
von

Ernst Schlegel ——
dem bekannten Flieger , über

.Die grossen FernSfige des Jahres 1913“
im Donnerstag , den 5 . Mttri , im grossen Saale der Gesellschaft

„ Eintracht “, Karl - Frledrichitrafee 30 , abends 81/, Uhr .
(Zahlreiche Lichtbilder !)

Preise der Plhtse : I . Platz (nummeriert ) 1 .50 Jt , Vorverkauf 1 .20«# ,II . Platz (nummeriert ) 1,00 M , Vorverkauf 0 .80 M,III . Platz (unnnmmeriert 0.50 uH , Vorverkauf 0.30
Jm Vorverkauf sind die Karten zu erhalten : Karl Schweikert,

Cigarrengeschäft , Kaiserstrasse 199a, Ecke Waldstrasse , A. Bielefelds'loibuchhandlung , Kaiserstrasse 141 , Marktplatz , E . Flüge, Cigarren -
ind Papierhandlung , Kaiserstr . 51 , gegenüber der Hochschule . —
FOr die Mitglieder des K . L . V. sind Plätze reserviert . —- Die Ein¬
ladungskarten gehen den Mitgliedern noch zu. 3206

1

Missa solemnis .
Die Probe für die Damen am Montag , den

23 . Februar fällt aus . Die nächste Probe findet
Mittwoch, den 25 . Febr„ abends 8 Uhr,
im Chorsaale des Hoftheaters statt .

lim vollzähliges Erscheinen bittet zzgz
Oer Konzertvorstand

des txrossh . Hoforchesters.

Caf <§ Nowack ,
Aastnachtdienstag, 24. Februar 4944:

Großer KoW-BÄ
veranstaltet vom

Irrem für Stwcgmizgspikle SüKftdiif , gegr. 1896
mit verstärktem Orchester , verbunden mit Prämierung der origi¬
nellste» Maske «, wozu wir unsere verehrlich . Mitglieder nebst Ange¬
hörigen, sowie Freunde n . Gönner unseres Sports höfltchst einladen .
B6205 Der Vorstand .
Unfang 4 Nhr. Ende nach Schluß .

Kopfbedeckung obligatorisch .

fldmsRaim ««in» unk mehrfarkiß , werde« rasch « ch
billig ansscfertigt in kec Druckerei #C3

Badische » » reffe".

30 Waldstrasse 30 .

Premiere !
Der Titel der Filmtragödie

■ ■

ist dem in alter Welt bekannten
Heinrich Heineschen Gedicht „Der
Asrah “ entnommen . Das Filmwerk
ist von dem bewährten Drama¬
turgen CARL SCHOENFELD
entworfen und verfasst , sowie auch
in Szene gesetzt worden und stellt
den Lebensroman eines durch
leidenschaftliche Liebe zu einer
Frau in schwere Gewissenskonflikte
geratenen Künstlers dar . Der
Ausbau des Stoffes, das richtige
Ermessen der für die sich steigernde
Spannung notwendigen Handlung,
für Wichtiges und Unwichtiges, sind
in diesem Werke meisterhaft durch-

gefnhrt worden . 3280

ISaMsr

Meute Montag abend :
ptiriktiiehst f >9 Uhr

.
kostümierte Probe

' fürs Fulder - Stiftungsfest , sodann ,
— wie bekannt I 3297

Oie 3 .

Das Turnen fällt heute
abend aus , Zusammen¬
treffen amBiertiscli Moolnger
3299 Der Vorstand .

tWUMIMMMtMnU IU l UWWl

I.
MMiuWchWch .
Lokal: Alte Brauerei Printz ,

Herrenstratze 4.

Montag :

Mittwoch :
Freunde der Mandolinen - u.

Gitarrenmusik jederzeit wnl -
kvmmen. Der Vorstand . .

MT Anzüge
wenig getragen , darunter die fein¬
sten Maßarbeiten von Mk. 8.— an.
Mosen , Jnppen , Westen rc.
sehr billig. B5640.3 .-3
Gelegeuheits ^Kaufhauö

85 Werderstraße 85 .

Mi ) semiMte

bekannter Güte
per Pfund

23 »
13. 3 empfiehlt 2582

Bucherer
per 1 . April .

„_ _ _ „ . .„ 4 Zimmer ,
von Bruchsal nach .Karlsruhe , event.
Retourwagen ? Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B6282 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Montag »den 2» . Februar1V14.
39 . Abonnements- Vorstellung der
Abt. B ( gelbe Abonnementskarten ) .

Zum erstenmal :
Nur Nutze!

Posse in drei Akten von Johann
Nestrotz . Für die moderne Buhne

bearbeitet von Leo
Musik von Wenzel Müller .

Musik . Leitung : Rudolf . Deman .
Szenische Leitung : Friß Harz.

Personen :
Anton Schafgeili . Lederer-

mcister W: lh . Wassermann.
Heinrich Splittinger . dessen

Neffe Felix von Krones .
Hornißl ^ oscs Mark.
Pepi . dessen Frau Margarete Pix .
Lafsbcraer . Nesse von

Hornrßt Eugen Rex.
Frau Groning . Forstmeisters - ,

Witwe Marie Frauendorfer .
Franz , Geschäftsführer ber

Schasgcift Otto Hertel
Sansthubcr , Alt¬

geselle Hermann Benedict.
Rochus . Lcderer-

gcselle Karl Dapper .
Klecks, Amtsrichter PaulGemmecke.
Schopf , Amtsdiener M . Schneider.
Lcocadia. Ziehtochter des

Rochus Therese Müller -Reichel .
.Frau Schiegl, Schafgeists

Haushälterin Marie Geuter .
Steffi , Diensttnädchcn Hcdw .Holm.
Hecht . Kutscher bei

Hornißl Fritz Herz.
Grobe Pause etwa um 8*».

Anfang l ).,8 Uhr . Ende n . V-1« Uhr
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Mittel -Preise .
Der freie Eintritt ist ausgehoben.

Maskenkleider
aller Art werden in kürzester Zeit
aufs sorgfältigste gereinigt in der 965

Chem. waehanstajt Priiitz .

Festhalle Karlsruhe.
Fastnacht • Dienstag , den 24 . Februar 1914

in den glänzend beleuchtet
und geschmückten jfm ?

Sälen der Festha

Grosser

Hoozert - und KaH - UIusik : 2909.93
Oie Leib -Grenadier-Kapelle . Leiter : Herr Musikmeister Walter Bernhagen
Von 12 Uhr an in der .Münchner Bierstube “ : Unterhaltungsmusik .

Photograph , Kostümverleih -Gelegenheit , Friseuse und Bltnneoverkanf im Hanse .
Zutritt zum Ballsaa ! nur ?tn Kostüm oder Ballanzug .

Masken nnd aostössige Kostüme unter allen Umständen ausgeschlossen . Hier über wird
strenge Kontrolle geübt .

Eintrittskarten für Damen und Herren zu 2 Mk. (für Saal nnd obere Galerie ).
Im Vorverkauf bei den Finnen : Zigarrengeschäft E . Best , Karf-Friedriehsfcraße 32, Kaäserstrafle 118 und
Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße; Hoflieferant R . H . Dietrich, Kaiserstraße 179 a ; Zigarrengescbäft Oskar
Feistenberger, Karlstor (Wachthaus) und Georg-Friedrich straße 26, Ecke Duriacher Allee; Zigarren¬
geschäft Ed. Flüge, Kaiserstraße 51 : Sportgeschäft 0 . Freimdüeb , vorm. E . Dahfemacm, KaiserstraßeIS ;Hofsäckler K. Frey , Kaiserstraße 99 ; Kaufmann Karl Holzscnuh, Werderstraße 48 ; Zigarrengesehäft
E. Kühne), Durlacher Allee 4 ; Kürschnermeister A . Lindenlaub, Kaiser strafte 191 ; Zigarrengeschäft
H. Werfe, Ecke Karl-Friedrich - und Kaiserstraße , Ecke Kais« - und Westendstcaße und Kriegsstraße 3a ;
Zjgarrengeschäft K . Moriock, Kaiserstraße 75, Karl-Friedrichstraße 26 und Neue Bahnhofstraße 64 ;
Zigarrengeschäft Karl L. Schweikert , Ecke Kaiser - und Waklsiraße: Zigarrengesehäft G . Stemmann .Amatienstraße 14b (Eing . Karlstraße ) und Neue Bahnbofstraße 1 ; Geschwister Moos, Internationaler

Postkartenverlag , Kaiserstraße 96, sowie im Kiosk des Verkehrevereins (beim Hotel Germania).
Preis der Karten am Baffabend an der Festhafle -Kasse 2.86 Mk.

Saalöffnung 6 '/- Uhr . Beginn 7 Uhr . Ende 4 Uhr,
Zugang zum Saal und zur oberen Galerie durch den Anbau rechts vom Hauptportal , zur
oberen Galerie außerdem über die neuen Galerietreppen rechts u . links vom Haaptportal .

Musik-Programm zu 10 Pfg . am Saaleingang .
Vorbehaltene Restaurationsplätze (im kleinen Saal und auf der unteren Galerie im großen
Saal ) zu 50 Pfg - für den Sitz werden von der Ballkommission auf vorherige Bestellung

abgegeben . Ira übrigen ist das Belegen von Plätzen nicht gestattet .
Kinder im schulpflichtigen Alter ausgeschlossen .

Verboten ist das Werfen mit Papierschlangen , Konfetti u. dergl . in den Ball - und Neben -
räamen , das Rauchen im Tanzsaale , das Tanzen in den Spöisesälen , das Mitführen von Tieren .
IfrnitrnllmnferoiToln . Die Abschnitte an den Karlen werden vor dem Betreten der Ballräume
IkUHiruilMlaßTCgCllI . vom Kqntrollpcrsonal abgetrennt und zurückbehalten . Karten ohne
Kontrollabschnitte sind ungültig . Die Karten selbst sind sorgfältig aufzubewahren und auf Verlangen
des Kontroll- und Aufsichtspersonals vorzuzeigen . Wer ohne Karte betroffen wird, hat Ausweisung zu
gewärtigen . Wer die Festhallc vor Beendigung des Balles verfaßt, verliert die Berechtigung zum Wieder -
Eintritt mit der entwerteten Karte . In besonderen Fällen werden vom KontroBpersonal

'
scheine für den Wiedereintritt ausgestellt .

I

Tanzvergnügen
findet Fastnachtdienstag , de« 24 .
Saalbau . . . . . . . .
Gottesauer Schlößlc . .
General Degenfeld . . .
Grüner Berg . . . . . .
Zlihringer Löwen . . .
Ritter . . . . . . . . .
Goldener Kopf . . . . .
Walhalla . . . . . . . .
Karlsburg . . . . . . .
Württemberger Hof . .
Drei Linden . . . . . .
Stadt Karlsruhe . . . .
Westendhalle . . . . .
Adler . . . . . . . . . .
Krone . . . . . . . . .
Schwarzer Adler . . . .
Mirseh . . . . . . . . .
Festhalle . . . . . . . .

Febr . 1944, in folgendenLokalen statt :
. Karl Bensching . Gottesaaerstr .
. Otto Köllisch. Durlacher Allee
. Leonh. Pronner . Degenfeldstr .
« Karl Dittus . Kaiserstraße
. Andr . Roth » Adlerstraße
. Joh . Dien , Kronenstraße
. Karl Scherle . Markgrafenstraße
. istnstav Stutz . Augartenstraße
. Aug . Mautz. Akademiestraße
. Karl Jehle . Uhlandstraße
. Peter Früh . Rheinstratze
. Hermann Stoltz . Rheinstraße
. Xaver Marzluff . Rheinstraße
. Wilhelm Becker, Lametzstraße
. August Schwall . Daxlauden
. Karl Bauer , Daxtandeu 21085
« Leo Schneider . Darlandeu .
. Alex . Kornmiiller . Riivvurr .

„Beiertheimer Kicken
"

Fastnacht-Dienstag , nachmittags 3 Nhr
Kostümierter

♦ VÄrger -Vall ♦
im „Stephamenbad ". 3ssz

Narrenmühe obligatorisch ._ Eintritt frei .

Qrosse Ersparnis
erzielen Sie, wenn Sie nur noch mit unserem

prima Kuasi-Speise -Fett
kochen , braten und backen . Für Fastnachts -Kfichle etc .
ganz besonders geeignet ! In allen Filialen erhältlich ,das Pfund zu 65 Pfg ., 5 Pfd.-Dose per Pfund 60 Pfg .,
10 Pfd.-EimerperPfd . 58Pfg ., 20 cd. 40 Pfd.- EimarperPfd.56Pf .

Großer Versand nach auswärts. 2360

fieMler Hensel, Hoflieferaaten, Karlsruhe i.

Lieferung von Täfer-Schindeln,
Anfertigung von BerirHmdeluugen jeder Art besorgt die

L6I
Schmdel-Werkftätte üimmig,tÄriesbach. Baden. Telephon Nr. 18.

LZ »nbur ?geiMse
LNLper Laib 40 Pfg ., empfiehlt

Alois zanetti , Kaiserstr . 64 , Tel. 2107 .

Pianirws ,
FMget .

Äarmoniuws
siet

empfiehlt zu Kauf und Miete
Hetnr . Müller , Pianolagee

nnd Reparatnrwerkstätte . -
Wilhekmstr. 4 a. Teleph .
KW —

Weckers Stngfnttrr
«rtt Imc Klagge

bietet oßat Wtzeln
das Futter derHeimat.

^ ist es . feinen
Stubenvogem

ein Futter zu reichen, das .nuy
alle Futterstoffe enthalt , dre vre
Tiere in der Freihert finden.
Man reiche daher nur :

! ! Zeckers LmgioUer-Prii-arck
mit d .Flagge , f.alle Vogelarten
Beckers vrävar . Bogelkres .
Beckers Vierbrot : .

Ferner für Goldfische und ,
alle Aanarienfifche : .
Beckers Goldstschfutt « :
Höchste Auszeichnungen̂

vereine , Karlsruhe .
1914,1 . Preis .

Niederlagen inKarlsrutz-
^

'
« O ckckKGVOV DO»ffflSWWWW » " ~

UchMimWrM
Kü̂ enMnrichE ^ ^ AM,

'
grau, weiß u. Vitsch-Vkne v^ ^oA
billig abgegeben . 7 .

L«d . Setter . Walvnr^ .

lAoetschsev. I
I dort». Pflaumen .
I Aprikosen. Murg! B'E

schnitze . Dampsapsel
! sowie j
| gemischt. Dürrobst !
• in seiner Mischung >

cmvfieblt
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Soweit Vorrat

Luftschlangen Rofle ä 20 Stück

Pritschen ans Pappe Stack 7, 6, iW
Pritsdien aus Hob: . Stück 12, 9, 7^
Trompeten aus Pappe Stück 5, 4,3 , 2-f

Trompeten aus Blech Stade 16, 14, 10J
Ansteckblumen . . Stück 10, 54

Luftschlangen-Pistolen
Wattekugeln -um Werfen
Wattekugeln -am Werfen,

in Mullsäckchen . . 50 Stück 384

Papiermützen . . Stück 5, 4, 3 , 24
Wedel . . Stück 10-J

Paket

Säckchen 35 , 18 4

Tüte 6 , 5 , 4 , 2 a
Düte 24 ^

in Mulisäckchen
in Tüten
in Pfund-Tüten

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag 2 ‘/ 2 Uhr entschlief sanft nach langem schweren

Leiden im 75 . Lebensjahre unsere liebe Mutter und Schwiegermutter

Frau Elise Zimmer A m
Witwe des Geheimrats und ehemaligen Generaldirektors der Großh .

Bad. Staatseisenbahnen Hermann Zimmer.
Mathilde Drach , geb . Zimmer
Jenny Zimmer
Johanna Ordenstein , geb. Zimmer
Hofrat Professor Heinrich Ordenstein .

Karlsruhe, den 21 . Februar 1914.
Die Beerdigung findet Montag , den 23 . d . Mts . , nachmittags 4 4/* Uhr ,

von der Frredhofkapelle aus statt . 3278

Todes >Anzeige .
Gott bet» Allmächtigenbat es gefallen , unsere liebe, treu¬

besorgt«, unvergeßliche Mutter , Großmutter u . Schwägerin

Frau Sophie Büchele
gestern na <Amttas im Alter von 64 Jahren unerwartet rasch
abzurufen .

Die trauernde« Hinterbliebenen.
Karltruh «, St . LoniL , Freiburg , den 23. Februar 1914.
BeerdigungLzeit : Mittwoch nachmittag 2 Uhr.
Trauerhaus : Pwtlitzstraße 16, II. 83629s

Zapfer .
Für Kantine eines Bergwerks

wird tüchtiger, solider Mann evtl,
kinderloses Ehepaar , das mit den
einschlägigenArbeiten vertraut ist,
zum 1 . April ds . Js . gesucht . Es
wird Wohnung , Kost und Lohn ge¬
währt . Meldungen mit Ansprüchen
unter Nr . 1259a an die Expedition
der „Bad . Presse" ._

Fuhrmann
ledig, zuderl . , per sofort gesucht.

Aug . Aschinger
3802 Werderstraffe 18.

süchtig. Mädchen
das selbständig bürgerlich kochen
kann , per 1 . März gesucht. Zu er-
fragen Karlstraffe 60 , 8. St . 8051"

NS" Gesucht "HW
auf 1 . März ein solides Dienst¬
mädchen , das kochen kann u . auch
die sonstig . Hausarbeiten versteht,
in besseren Haushalt . 8287

Friedenstraffe 8 , 2 , Stock .

Mädchen gesucht
mit guten Zeugnissen und das gut
bürgerlich iochen kann. Lohn 25 X
836291 Kreuzstraffe 3. Laden.

Junges Mädchen
in kleinen, vornehm. Haushalt nach
Stuttgart zu bad. Herrschaft auf
Ostern gesucht . Gute Gelegenheit,
Kochen und Haushalt zu erlernen .
Gute Behandlung zugesichert . An¬
gebote sind zu richten an : Debatin,
Stuttgart , Landhausstr . 86 . 1262a

Tüchtiges Mädchen , das kochen
und sämtlichen Hausarbeiten vor -
stehen kann , für 16. März oder 1 .
April gesucht . 836264.2 .1
Straße out Stadtgartcn 19, 3. St .,beim neuen Bahnhof ._

Jü ngeres Mädchen, das etwas
kochen kann, gesucht. B6201

Kreuzstraße 17, Metzgerei .
Gesucht auf 1 . März ein gesetztes

fleißiges Mädchen , das kochen kann
und auch die übrigen Hausarbeiten
übernimmt . Näheres 836243.2.2

Gartenstraffe 7 , 2 , St .
Gottesauerstr . 5, Part , wird aus

den 1. März ein braves , fleißiges
Mädchen gesucht._ 836273
9r-eMche 8rauoö . WAen
zu Hausarbeiten aus 6 Wochen n.eveüt. länger per 1 . März gesucht.
3286 Mvltkeflr . 17, pari .

Pnysran -m .
auf 1 . März gesucht. 186274

Weinbrenuerstr . 38 , part ., I.

Geübte Älezem
gesucht von 3282
Karlsruher Papierwarenfabrik

Sigmund Wolf , Schesselstr . 54 .

Im Zentrum der Stadt per sof.
oder später 2 schöne Parterre -
zimmer ohne Küche, als Bureau
oder Wohnung , sowie 3 Zimmer ,
von denen eines als Küche benutz¬
bar , 1 Treppe hoch , im Seitenbau ,
nebst Mansarde und Keller per
1 . April zu vermieten . 2869 .2 .2

Näh . Zähringerstraffe 71, part .

Lartterbergstr. 3
ist in unserem Neubau auf sofort
oder 1 . April eine sehr schone FÜnf -
zimmer -Wohnung mit Bad , eleitr .
Licht u . sonstigem reichlichem Zu¬
behör zu vermieten . 2876 .6.4
Zentral -Kasse der bad . landw .
Ein - u . Verkaufgenossenschaften

Lauterergstratze 3.

Dnrlacher Allee Nr . 4
ist versetzungsh. eine sonnige

[ 5 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubeh . per sofort

! od. später zu verin . Näh. das .
im Zigarrenladen . 1529

Wohnung von 3 Zimmern , ^ uche,
Keller und 2 Mansarden auf 1 .
April zu vermieten . B6198

Näheres Werderstraffe 81.

1 Treppe hoch

5 Zimewchmgl
auch als Bureauräumlichkeiten
geeignet, auf 1 . April cr., zu ]
vermieten . Näheres 2576*

Kaiserstraste 78 . Laden.

Eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf April zu vermieten .

Zu erfragen Geibelstr . la , 3 . St .
bei Frau Krämer . ,_ B5821

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon u . freie Aussicht zu
vermiet . Schillerftr . 48. B6252L .2

ZU vermieten .
Schöne 4 Zimmerwohnung in

der Oststadt auf 1 . April .
8099 Rudolfstraße 15 . III . . r .

Möblierte Wohnung .
In neuerem Hause der Lachner-

straße ist im 2. Stock eine gänzlich
für sich abgeschlossene . gut ausge >
stattete Wohnung von Wohn- und
Schlafzimmer per 1. April an einen
besseren Herrn zu vermiete« . Be¬
dienung vorhanden .

Offerten wegen Besichtigung rc.
unter Nr . 335313 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten . 6.4

Damen finden ab , 1. März
freundliche Zimmer m« voller
Pension in gut . Hause. Ruh« « ,
freie Lage, beste Referenzen.
D6017 Näb. Jollvstraße 15, HL

Schön möW. Zimmer mit guter
Pension sind auf 1. Marz in ferm
Hause zn vermieten . 836161 .6.2

Bismarckstr . 37a , 3 Treppen .
Gut möbl. Zimmer mit Schrei

tisch auf 1 . März zu vermiet. Z«
erfr . Durlacherallee 8III . 236153
Bernhardstraße 17 II ist Wohn- ».

Schlafzimmer , schön möbliert ,
ohne VisaviS, zn Perm, 334983

Fasanenstraffe si, IV., Ecke Kaiser-
straße , ist ein gut möbl. Zi « »»«r
mit oder ohne Pension sogleich
oder später cm ein Fräulein zu
vermieten . B6253.L1

Hirschstraße 14. eine Trchipe , schon
möbliertes Zimmer in guter Fa¬
milie mit oder ohne Pension zu
vermieten . _ 335617.3.3 1

Kaiserallee 29 Wohn- n . Schlaf¬
zimmer, sehr gut möbliert taif
Balkon sofort od. später zu verm.

■336059_ Näheres 2. Stock.
Kaiser-Allee 97, parterre , ist gut
möbliert . Zimmer mit Kaffee für
18 M zu vermieten._ 230063

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 3 solche Arbeiter
sogleich

Kost, und Wohunuz W

Statt jeder besonderen Anzeige .
Tieferschüttert geben wir Freunden unb Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser heißgeliebtes Töchterchen
und SchwesterchenMartha
im Alter von 4' /, Jahren am Samstag abend nach kurzer
schwerer Krankheit sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Jose ? Keilberth . Großh . Hofmusiker
Anna Keilberth , geb . Kögl und Kind .

Karlsruhe , den 23. Februar 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 11 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Sofienstraße 164 . B6297
Kondolenzbesuchewerden dankend abgclehnt .

Schuhbrauche.
f . . jr. .. . (lifi . A iSi QYv\ -»-i

PmisMs-Leckckr
K®’ Besuch aller Betriebe , die
rf̂ lall bearbeiten und Fabriken ,' »,, ^wene LLcrkstätten unterhalten ,

Offerten unter 1258a an
C^ Exp . der . Bad. Presse".

Verdien«« — I
freien 1

Runden {
1% j'euer angenehmer Hauserworb .
• V?)chtes j\,Teben - Einkommen bis
B ' 60 Mk. pr. Monat . Für Herren

j !Jch Damen passend , die unbe -
P* Ct eigene Wohnung und 2—300

,
'2 , , zur Verfügung haben . Be -

I '■’erbungen ausführlich unterNeu - 1
( rt̂ rb .-aweigeOOKoloniaikrieger- a

. *^ nk Berlin W . 35 . 1241a $

ijJlfe KA _ wüchentl. fest . Gebalt
toheu! °d- höchste Provision
vr?Khren jedem f. Vertrieb und
bxMrt .Neuheiten . Auch als Nebci -

Karte genügt . Füllers &1 “ senbach , Hamburg 31 , Nr. 169.

zum Verkauf aller Fastnacht¬
zettungen . B62272.2
Georg Kraus ,

Baumeisterstraffe 4._

50 Wige Mmer
fiir Kasernen - Neubautzen in Mutzig
i . Elf . sofort gesucht. : ! 257aB.l

Carl Faist, LmresW
in LiWWeiM ' Stcchbürg i- § i?.

Suche für mein LLeinrestanrant
per sofort einen perfekten

jüngeren Koch
oder Köchin.

Offerten mit Photographie und Ge¬
haltsansprüchen an die Exved. der

Wir suchen zum sofort. Eintritt
titchtige, nur durchaus branchekund.

Verkäuferin .
Ilnfangsgekalt Mk. 135.— . Gefl.
Offerten mit Bild an Schuhhaus

It Adler , Konstanz n . B. 1261a
Gesucht auf sofort tüchtiges

durchaus selbständiges

Kindermädchen
zu 2 Kindern von 8 Monaten und
5 Jahren . Vorzustellen bei Frau
Apotheker Oartzen , Durlach .
Herrenstraße 3._ 3291,3 .1

Gesucht in Herrschaftshaus zum
1 . März gewandtes , nettes

Zimmermädchen ,
im Nähen , Bügeln u . Behandlung
feiner Wäsche durchaus erfahren .
Näheres 9—11 Uhr, 2- 4 Uhr.
8258 Wendtstraste 14.

Auf 1 . März wird ein fleißiges
Zimmermädchen, welch, gut Nähen
u . Bügeln kann, gesucht. B6011

_ Herrenstraße 14, III .
Suche für Zimmerarbeit u . zur

Beaufsichtigung eines 7 jährigen
Knaben ein einfaches, solides
Mädchen .

Frau E . Kahl , Erbprinzen -
straffe 31 , Eckladen . 3295

Gesucht
wird ein zuverlässiges

Mädchen
zum Kaffcekochen und zur Beihilfe
in der Küche . Eintritt 1 . März .

Hotel Karpfen,
3290 Ludwigsvkah,

Junger intelligenterKaufmann
2 Zimmer , Küche, Mansarde usw.
Gartenstr . 8 a , Stb .4.St . , auf I .April
zu vermiet . Zu erfrag . Gartenstr . 50,
3. St . , vormittags . 336275

1 Zimmer mit Kirche, auch als
Büro oder für Schneiderin , sogleich
zu vermieten . B6261 .2.2

Schillerstraffe 48 .

Leopoldstraße 25 , II . . ist gut möbl.
Zimmer, auf Wunsch mit 2 S9ei -
tox, sofort zu vermieten . 335383’

Pntlitzstraße 26, vt . , llK ist erat
möbliertes Zimmer billig zu ver¬

einigtem_ 336185
Sophienstraffe 7, |3. Stock , ist ein
größeres , neu eingerichtetes Wohn-
u. Schlafzimmer zu verm . B6033

Zirkel 8. III „ ist gut möbl. Wohn-
u . Schlafzimmer ans 1. März jxlvermieten . Zu erfragen daselbst
2. Stock, rechts. 836162

Miet - Gesuche;
flotter Verkäufer der Kolonialw .-
Branche, auch in Kontor- u . Lager-
arbeiten bewandert , sucht am hie - - - - -- - ," gen Platze Stellung per 1 . April . Bachstraße 40c , III . St . , schöne 4 iKfewIt

Gefl. Offerten unter Nr . B6263 Brerzimmerwohnung , Mansarde , * ♦ wlvWt
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb. Bad , Speisekammer , Balkon

Parterre -
Räumlichkeiten od.

Veranda auf 1. Juli zu vermiet !
Näh. III . St . oder Hirschstr . 69.
parterre . 335176

gesucht.
an . später Wirt

langj . Fachmann , mit prima Ref .,
sucht sich zn verändern . Würde
auch in großer . Betrieb (Akt.- Ges .,
Buchbdlg ., Abzahlungsgeschäft) die
selbstäno . Besorg, der Rechtssachen
übernehmen . Gefl. Off. u . Nr . l260a
an die Exped . der »Bad . Presse" .

Tüchtiger , erfahr. Wirt
bewandert in der Schlachterei,
Frau tüchtig in Küche und Büfett ,
sucht Stellung in grüß . Restau¬
rant oder Brauerei -Ausschank als
Geschäftsführer . Gute Referenz.

Offerten beförd. unt . Nr . B6277
die Expedirion der „Bad . Presse"

Tüchtige BerKäuferin
mit prima Zeugnissen sucht auf
1 . März oder später Stellung in
der Lebensmittelbranche oder feiner
Konditorei mit Cafe. Offerten
unter Nr . B6271 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Erste Büglerin
sucht Saison - Stellung . Offerten
unter Nr . B6278 an die Expedition
der „Badischen Presse" ._ 2A

Per 1 . April eventt. später wird
ein Parterre -Lokal (kein Laden) od.
1. Stock mit mindestens 4—5 Zim-

_ _ _ _ mern alSGeschäftslokal im Zentrum

Draisstratze 11, m. Pr-Kangab̂ uL^
moderne 4 Zimmerwohnung Ervedstion igreffe* erb.
mit reichlichem Zubehör sofort zu
vermieten . Zu erfr . im 4 . Stock
(Bachmann). H8Aa.3.3

Geranienstraße 15, pari ., Weststadt,
Wvhnuug von 3 Zimmer , Bad
usw . wegen Versetzung aus 1.
April oder später zu vermieten.
>86060_ Näheres daselbst .

Kaiserstraffe 245 » 2 Trepp . , große,
schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
Speisekammer, elektr. Licht rc . per

1 - Aprrl . N . Kaiserstr . 247,1 Tr . t»10CT
Kriegstraßr 112, elegant möbliert .

t Zimmerwohnung zu vermieten .
Lcovoldstr . 40 , 3 . St ., auf 1. Juli
zu vermieten 6 Zimmer , (5 große
und 1 kleines), Badezimmer , Küche,
2 Kammern u. sonstigem Zubehör.
Einzusehen von 10—12 u . 2—4Uhr.
Näheres daselbst 1 . Stock . 3281*

Philippstrahe 5, 3. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmer - Wohnung mit
Balkon, Küche u . Keller auf 1. April
zu vermieten . Näh. 1 . St . B6284

Wohnung
gesucht auf 1. Okt^ 8—9 Zimmer ,
2 Stockwerke u . Hardtwaldstadtteil
bevorzugt. Offert , unt . Nr . 336278
an die Exped . der »Bad . Press

VcrmletnNLLN .
Ätsansprüchmx

^
an

^ dle^
Expei^

^
der

* MÖWrBlil liWÄI lllÄll

Bad . Presse" unter Nr . 1272a . ZM _ Ludwigsvlatz , gsff s m " .

junget HMÄieiltk A . Machen getiichl, Dllkli - NllMk
welcher schon im Hotel tätig war
wird per sofort gesucht. 1371a
Hotel „ Goldenes Kreuz "

BadenLichtental .

das kochen kann, bei hohem Lohn,
zu kl . Familie wegen Erkrankung

'
des jetzigen Mädchens per sofort
oder 1 . März . Zu melden bei
B6265 Schmitt , Händelstr . 19.

in bester Geschäftslage, Kaiser¬
straße 179, 1 Treppe , 2 oder 4
Zimmer mit Küche u . Zubehör so¬
fort oder 1 . Llpril zu vermieten .

Näheres Laden daselbst . 2523

Tullastratze 74 schöne 3 Zimmer-
Wohnungen mit oder ohne 83ad
samt Zubehör auf 1 . April zu
Vermieten. 338674
Näheres daselbst im 5. Stock , l.

Benzentinsstratze 8, II „ moderne
4 Zimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten . Stäher. Weltzien-
stratze 44, II . , Iks . oder im Bau .

Zwei Fräulein
können auf 16. März oder 1 . April
bei einer Witwe für 60 Mk . per
Monat gute Pension erhalten .
B5851 Rudolfstr . 22 . 2. St . rechts.

8 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort oder
1 . Avril gesucht. Nur Gegend :
Plan B—C, • 6—10.—

Offerten unter Nr . 3388 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

3—4 Zinnnerwohnung gesucht
zwischen Marktplatz u . Müblburger »
lor . Offerten mit Preisangabe
unter Nr B6361 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten.

Möblierte 2 Zimmerw»hn««g
mit Küche zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
3h . 336282 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten.

Ehepaar mit 2 größeren Kindern
sucht % möblierte ZiAmer mit
Köche. Offerten mit Preis unter
336030 an die Exp, d.

'
. Bad . Br ." 33

m UmMk
für Möbel unterzustellen . Offerten
unter Nr. 396269 an die Expedition
der „Bad . Preffe ' erbeten .

Ein leeres Parterre-Zi« m« ^
Hinterhs. nicht ausgeschl. , zwifch.
Marktplatz u . Durlachör All« , w
bis zum 1 . od. IS . März gef«chi-
Offerten unter Rr. 336149 «m die
Exped. der „Bad. P«Ae" «cketen

' ii

, s
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Müllabfuhr .
Am Nachmittag des Fastnacht ,

DienStag wird kein Müll ab -
«eholt .

In den dadurchbetroffenen Stadt¬
bezirken findet die Abfuhr am fol¬
genden Tag statt , und zwar in den
Stadtteilen südlich der Sofien -
Straße selbst am Bormittag , nörd¬
lich der Sofien -Straße und in
Mühllmrg am Nachmittag . 3256

Karlsruhe , den 21 . Februar 1914 .
Städtische» Tiefbau amt .

Zur öajtoadj & Merei

empfehlen

Krnnrem

Mehl
garantiert aus nur
süddeutschen Mühlen
O-Mehl
5 Pfd .
1-MehI
5 Pfd .

SV
l ' M-hl gg

3301Feinstes

Wien-Mehl
IN rotgastreiften
Handtuchsackchen

! 5 Pfd - Säckchen | ,00
>»0 Pfund . fl QIC

Säckchen Mk. Iiwfl

Egtra feines

MW -Mehl
in blaugestreiften
Handtuchsäckchen

>Pfund -Säck^ en g J JJ

Ctm b M .
•fl d*n MumX *

Deckten mit 2 Kissen
aus garantiert federdieht . rot.
Barchent, m. doppelt geranig-
ten, haltbar. Federn gefüllt Jl

Deckbett und 2 Kissen
aus garant . echt türkisch -rot
federdiebtem Barchent, mit
doppelt gereinigt, prachtvoll ,
grauen Halbdaunen gefüllt Jl

Andere Zusammenstel- flpPkllPtt m . Daunen gefüllt,
lungen in jed. Preislage ! UIjuIIUIpII z Kissen mit Halb-

Bettfedem -Reinigung daunen gefüllt, a. Ia echt tür-
und Dämpfung kischr . Daunenköper , pracht¬

schnell und billig , volle Garnitur . Jt

2P
3162

2?
34

Mtsf“ BucfidahlKaiserstr . 164
Fernruf 1927.

Viel Geld zu finden Lehrerin
durch Ausstichen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufm.
Papier , vorhanden . An¬
kauf ganzer Sammlungen zu den
höchsten Preisen . 1341*

Anfragen Rückporto beifügen.
Carl Meyle . Pforzbeim .
15.6 1720Eisäffer

Neftegeschäft
Biktoriaftraße 10 , 3. Stock

empfiehlt Reste jeder Art zu Bett - ,Leib - und Tischwäsche , in Leine,
H.leine, Hemdentucke, Handtücher.
Taschentücher » Wäschestickereien ,

Belteppiche u . s. w.Alles billig, weil keine Ladenspesen,daher Besuch sehr lohnend.

erteilt Unterricht in den Sprachen
sowie Nachhilfe in all. Schulfächern.

Offerten unter Nr . B6268 an die
Exped . d. „ Bad . Presse" erbeten .

! ! Ausgepchl !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht ' sie gern verkaufen.
Der schreib mir eine ReichSpostrart',
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann besteh '», 16811*
Wer die Adreffe noch nicht weiß,
Der kann fie unten seh'n !

Auch werden Möbel. Weißzeug,
Pfandscheine angrkauft .

R Mit . MrilMMraßr 16.

Schreibmaschine
ganz wenig gebraucht gegen Piano'der Akotorrad zu ta »kck»en gesucht.

Offerten unter Nr . BK259 an dz»
Cdfpedrhivn Her «Md . Mzffcl '

Gelegenheit .
Fachmann hat umständehalber

einige Stand - und Zimmer -
BHT Uhren TSU
garantiert mit «0% Rabatt zuVerkaufen . Gefl. Offerten unterNr . B6204 an die' Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Such « auf l . Mai eine gut¬
gehende , neu eingerichtete
--- - - Backerei - -- - -
zu pachten . Land od . kleinere Stadt
bevorzugt. Offerten unter B6267an die Erv . der „Bad . Breffe. " 3.1

Wirtschaft
3 « Menen te
W,rtSleute zu dergeben . Näheres

Brauerei Kämmerer
3200 .4.2 Kriegstraße 113.

Tüchl . Fachmann

SildM - u . MetaLarbeiten .
OMwt . unt, . K . B6Ü4L an

« MM Karlsruhe
Telephon No . 27 n. 711

KarBsruhe in Baden
Totegr.-Adr. : Waschtagubaa

Das Ideal der
künstlichen Kälteerzeugung

erfüllt die

WasserdampfStratilkältemascliine Josse-Geosecke
Kostenl . Kälteerzeugung fflr alle Betriebe mk Wannwasserbedait

Rationellste Verwendung des Abdampfes von Dampfmaschinen und Turbinen.
Geeignet für alle Kühl- und Gefrierzwecke, Eiserzeugoag etc.

besonders für Hotels . Krankenhäuser , Brauereien, Fleischereien, «Lern . Fabriken
Kein Geruch

keine Explosionsgefahr
keine gelernte Wartung MAI

keine Abnützung
keine Sch mierung

keine Fundament e
kein Ammoniak, keine Kohlensäure, keine schweflige Stere

nur Wasser und Wasserdampf
Geringer Raumbedarf . Niedriger Preis .

- --- Erste Anlage Virdiow =Krankenhaus Berlin. ---- -

ßeilljies Ml , AllssMerullg.
vorzüglich im Geschmack,
per Liter Jt l .—

empfiehlt

Gustav Bender, Miel.
5 Lammstratze 5

zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Whollk Kedjlkl
Lokal Erbprinzenstratze 2.

Dienstag , Donnerstag , SamStag
Marktplatz,

Aschermittwoch und Freitag Lud-
2.1 wigsplatz. 3285
Ganz frisch eintreffend , empfehle
Holländer Schellfische, Kabeltau ,
Seehecht , Seelachs , Backfische,
prima Stockfisch, ff. Qualität ,
naturgewässert , ohne Kalk u . Sal¬

peter hergestellt, Pfund 30
Im Speiselokal,Erbprin »e«stratze
Aschermittwoch : Großes Fisch¬
essen : Stockfisch Portion 50
gebackene Fische Portion 30 j, ,

Schellfische, Fischkoteletts -c .

Reelle Keiral .
Witwer , evgl., 47 Jahre alt . in

pensionsberechtigt. Beamtenstellung
mit 3 Kindern von 7—12 Jahren ,
wünscht sich in Bälde mit solid . , tücht.
Mädchen od . Witwe , entsprechenden
Alters, , wieder zu verbeiraten .

Offerten unt . Nr . B6L72 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

WWe Mol roiinita;
Landwirtst ., 23 I . . 21000 M . Perm .
Kaufmannst .,26J . , 46000 „
Näh. Postf . 45 , Dortmund . Rückp.
llürgerstochter 21 I ., 45000 ^ bar

24 I . . 80 000 JL „Landw.-Tochter,28 I . , 10 000 Jl „
„ 32 I ., 18 000 Jl ,.
„ 36 25 000 Jl „
„ 42 3 ., 16000 Jl „

u . dergl . zahlr . andere vermögende
Damen wünsch . Heirat d .

Frau Luise Edelmann ,
Frankfurt a . 'Dl . , Niddastr. 60, I.,
am Hauptbabnhoi . 1234a

25 - 30000 Mk.
auf 1 . Hhpolheke , auch geteilt von
Selbstgeber auf 1 . April auszu -
lelhrn . Offerten unter Nr . B6260
an die Expb. der „ Bad . Presse" erb.

Ich ersuche diejenigen Personen ,
die am letzten Samstag beim städt.
Maskenball aus Versehen aus der
Garderobe einen schwarzen Pelz ,
einen blauen Dame « - Gummi¬
mantel u. einen steifen, schwarzen
Herrenhut ausgefolgt erhielten ,
diese Gegenstände am Montag oder
Dienstag abend in der Festhalle-
Garderobe oder im Laufe dieser
Woche bei Herrn Stempfle , Au¬
gartenstraße 63 , BI, abzugeben.

Nach fruchtlosem Ablauf dieser
Frist werde ich die Sache fahnden
kaffen. 1263a
B ««lr « r,Festhalle -Garderobier .

» ge gedmchle » ei !
1 u. 2tür . Schränke von 14 Mk.
Sopha , schöner Plüschdiwau ,
Rertikow von 25 Mk. an , veri»
Kommoden, Waschkommode , Buck- ,schrank , eiserne und andere Bet »'
von 15 IKi, Singer Nähmasck "ff '
Nachttische , Stühle v. 2 Mk.. Sv »eg '
Zimmer » «. Kürhentische 2.50Äk. ck>'
tbaiselongue . Kaiserstr . 1*

nu kaufen gesucht
Gespielter , guterhaltener

Flügel
zu kaufen gesucht. 3.3

Offerten mit Angabe der Marke
n . äuß . Preis unter Nr . 236012 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Sofa 13.—, Plüschdiwan m. ö""
teuil 55^—, neue Chaiselongue
Decke 85.—, Chiffonnier u. Schram
25.—, Kommode 12.— , SBöl® '
Servier - und Zimmertische
Nachttische » mit u. ohne Marmor.
5 .— , Nabmaschine 86.—, Stühle, !'
1 .— an . Küchen schrank 18.—, 60M
i °

a!& ^ St,k9Cl u- V
Steiustraste 7, im SL .

Diplomaten -Schreibtisch fi. Nil-
cherschrauk, dunkel Eichen , ist^ ^billig zu verkaufen.

Bachstrahe 58, 3 Treppew

Prilschenwagen
zu kaufen gesucht. 80—100 Zentner
Tragkraft mit oder ohne Federn .
Offert , mit Preis unt . Nr . 3093 an
die Exped . der „Bad . Proffe" erb.

Zu verkaufen
Schlafzimmer-

Einrichtung , eichen , mit großem
Spiegelschrank und echten Mar¬
morplatten für nur

Md. 28« W oerMa
Mit 10 °/o Rabatt bis in « . 25 .

Februar . B6293
Nköbelbans Werner , Sckloß-

platz 13, Eing . Karl - Friedrichstr.

3 « FsstmrB -Merel

empfehlen

1 fast neuer Küchenschrank, 2
kompl . Betten 25 U. 45M ., 1 Wasch¬
kommode 16 Mk ., Tische , Hocker, 1
Trommel , schönes Sofa 25 M ., 1
ged. Gasherd m . Tisch 10 M . zu verkf .
3298 Ludw ig- iLiihelmstr . 5 , Part .

Herren - und Damenfahrrad so
fort sehr billig abzugeben. B6051

Zäbringerstratze 37 , I.

2 » verkaufen
ein Quantum Mistbeelfenster , noch
gut erbalten , bei Karl Binde ],
Mühlburg , Verla . Hardtstr . beim
Sportplatz . _ 936222

Mk. 25000
zur Ablösung bc5 Bankkredits,
auf neuerbaute Villa in der Nähe
von Baden -Baden , innerhalb (A%
der amtlichen Schätzung , mit 10%
Nachlaß gesucht.

Offerten unter Nr . 1088a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Schönes Maskenkoflüm(Hoüänd .)wie neu, für 10—12 zähr. Mädchen,
zu 3.50 M. zu verkaufen, fast neue
Halbschuhe . Gr . 36 , seiden . Damen -
Ünterrock , Samt - Damenhut 2 M .,paar feine Ohrringe 2.50 M., bess .Tulla -Armb and zum Ziehen 4 Mk .,Säule mit Fig . , Chiffonnier , Sing .
NähinasKine , fast neu . B6294

Adlerstrafte 17. 1 Treppe.

« M Mark
auf «euerbauteS Wohnhaus als
II. Hypothek od . auf viertelj . Rück¬
zahl . rnnerh . 2 Jahr , von pünktl .
Zinszahl . (Beamten ) von Selbstgeb.
zu leihen gesucht, otzefl. Offertenleliebe man unter Nr . B6283 in
der Exp. der „Bad . Presse" abzugeb

Zapfler -Gesuch.
Für eine Gastwirtschaft auf dem

Lande werden jüngere Wirtsleute
zum baldigen Antritt gesucht . Metz¬
ger bed«rz-zgt. Offerten unter Nr.1249a die Expcditfon der „Bad .
Presse ." « chetzen .

Kinderliegwagen | Rohrgeflechtl,fast neu . billig zu verkaufen.
SB«« , Markgrafenstr . 44,2 . St ., t .

Schönes tdlaskenkostüm , Hol-
länderin , zu verleihen od. zuvwf .
SB82*" Sovbienstr . 5 , Hth . , M., lks.

Verschiedene Masken - Kostüme
zu verleih , od. zu verkauf, bei Frau
Zind , Zähringerstr . 3 . 2. St .
Maskenkostüm (Pierrot ) zu verl .

od . zu verk . Anzns. t
Uhr ad. Mielinrdtstr . ^. 14,8 . St . , r .

Sehr elegante „Südländerin "
(Seide ), neu , sowie Holländerin u.Italienerin sehr billig zu verk. od .
zu verleihen . Beilckenftr. 1K. p ., lks .

bl^askenkostüme „Holländerin ",elegant , neu u . „ Oesterreich. Alpen¬
kostüm " mit schöner Kopfbedeckung
sindbilliazzr verleih . ad .^n. verkauf.
914 » LKmi »Sr . ,« ^W^ cLchts .

garantiert rein deutsche »

Pfd . 73 u . 82 f

WM «
MaMiiie

k
« Ö 65 i

kocsWmIj
Ia . weiß CT j

Pfund %9 M 'J

lorgttrtne
Esbu "
Pfund

der beste Bwt^ rersatz
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